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Zuerst die guten Nach-
richten: Für Fahrrad-
ausflüge ist die topf-

ebene, freie Landschaft im
Norden der Landeshaupt-
stadt geradezu ideal. Weitge-
hend asphaltierte oder gut
befestigte Wege, auch schon
mal bei Trockenheit gut be-
fahrbare, idyllische „Tram-
pelpfade“, vereinzelt aller-
dings mit „Gebot für Fuß-
gänger“ ausgeschildert. Viel
Sehenswertes am Weges-
rand, Rheinufer, Schlösser,
Burgen Herrensitze, Bach-
läufe, Kapellen, Pferdekop-
peln, Dörfer mit Einkehr-
möglichkeit, vorbildliche
Schutzhütten im Kalkumer
Forst und in der Überanger
Mark, Historisches und vie-
les andere mehr.

Es gibt aber nicht nur Tou-
renradler, sondern auch
ganz „normale“ Verkehrs-

teilnehmer,  für die das
Fahrrad ein alltägliches Ver-
kehrsmittel ist. Wird nicht
empfohlen, unter 3 km auf
das Auto zu verzichten?
Dann muss man  sich man-
gels gesonderter Radwege
die Verkehrsfläche meist mit
Kraftfahrzeugen teilen, zum
Einkauf, zu Besorgungen,
Veranstaltungen  und Besu-
chen. Vor allem an die Be-
rufspendler ist zu denken,
bei jedem Wetter und auch
in Dunkelheit. Alle Radler
fühlen  sich auf den wichti-
gen Wohndurchgangsstra-
ßen im Düsseldorfer Nor-
den sehr unsicher und un-
wohl, im Slalom zwischen
parkenden und fahrenden
Kraftfahrzeugen, auf der
Bockumer Straße, Einbrun-
ger Straße, Angermunder
Straße, Zeppenheimer
Weg/Zeppenheimer Straße,

und Alte Landstraße. Paral-
lele Ausweichstrecken gibt
es kaum. Oft hilft nur das
verbotene Ausweichen auf
den Bürgersteig. Wenn es
stückweise einen Radweg
gibt, ist er mit den Fußgän-
gern zu teilen,  wird immer
wieder unterbrochen oder
ist zugeparkt. Nur die Nie-
derrheinstraße ist eine ak-
zeptable Ausnahme. 
Sind Radler Verkehrsteil-

nehmer zweiter Klasse? Wa-
rum haben parkende Kraft-
fahrzeuge Vorrang vor der
Ausweisung von Radfahr-
wegen und -streifen? Gibt es
nicht eine Garagenverord-
nung, die jeden Häuslebauer
zu eigenen Stellplätzen ver-
pflichtet? Darf man seine
Garage mit Gerümpel voll-
stopfen und seinen Pkw den
Radlern in den Weg stellen?  

Fortsetzung auf Seite 2

Klagelied eines 
Radlers

Auf der Bockumer Straße werden Radler zum Slalom gezwungen. Der parallele Leinpfad am
Rhein ist für Radler mit Verboten ausgeschildert.                                                                Foto: H.S.
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Am 09.07.2011 (14:00
bis 16:00 Uhr) veran-

staltet der Förderverein
Kindergarten und Grund-
schule Serm e. V. wieder
eine Kinderkleider- und
Spielzeugbörse im Pfarr-
zentrum Herz-Jesu,
Dorfstr. 119, 47259 Duis-
burg-Serm. Besucher kön-
nen sich bei Kaffee und
Kuchen stärken. 
Anmeldungen werden un-

ter 0203 7388219 oder 0203
7578111 entgegen genom-
men.

Die Sermer Straße hat
zwischen Ortsausgang

Mündelheim und Ortsein-
gang Serm zu viele Schlaglö-
cher. Dieser Meinung ist
Markus Ebel, der bis zum
vorigen Jahr noch Bezirks-
vertreter war. Seine Eingabe
an die Stadt, die Straße für
den öffentlichen Personen-
nahverkehr zu sperren oder
fachgerecht auszubessern,
war vor kurzem Thema in
der Bezirksvertretung-Süd.

Die Mitglieder stimmten
dem Antwortschreiben an
Ebel zu. Nur das Notwen-
digste könne erledigt wer-
den, die Straße bleibe geöff-
net. In dem Antwortschrei-
ben an Ebel heißt es, die
Einziehung der Sermer Stra-
ße im Bereich Barberstraße
bis In der Donk erfülle nicht
ansatzweise die Anforde-
rungen einer Einziehung aus
überwiegenden Gründen
des öffentlichen Wohls:

„Auch ist die verminderte
Verkehrsbedeutung der Flä-
che nicht entfallen, da die
Straße eine unvermindert
hohe Verkehrsbedeutung
innehat.“ Sie diene seit mehr
als 100 Jahren als Verbin-
dungsstraße zwischen Mün-
delheim und Serm und neh-
me in dieser Funktion neben
dem Durchgangsverkehr
auch den Linienverkehr auf.
„Die Stadt als Träger der
Baulast unternimmt im

Rahmen ihrer finanziellen
Möglichkeit alles, um die
Verkehrssicherheit der Stra-
ße aufrechtzuerhalten“, füh-
ren die Verwaltungsfachleu-
te weiter aus. „Im Rahmen
der gesetzlichen Verkehrssi-
cherungspflicht werden er-
kannte Schadstellen besei-
tigt, ggf. auch mehrfach.
Eine grundhafte Sanierung
und/oder Ausbau der Ser-
mer Straße ist zurzeit nicht
Gegenstand der Betrach-

tung. Der Ausbau der Ser-
mer Straße ist eher mittel-
bis langfristig geplant.“ Wei-
terhin hatte Ebel die Be-
leuchtung der Straße bean-
tragt. Hier verweist die Ver-
waltung drauf, dass dies
nicht zu den Pflichtaufgaben
des Straßenbaulastträgers
gehöre. Deshalb sei die Be-
leuchtung eines Straßenab-
schnitts, der durch landwirt-
schaftlich genutzte Flächen
verläuft, fraglich.            sam
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Kinderkleider-
und Spielzeug-
börse in Serm

Sermer Straße bleibt geöffnet

Flexible Betreuungszeiten für Kinder
der Malteser-Mitarbeiter

Das Haus für die Kinder-
betreuung der Malte-

ser-Mitarbeiter nimmt Ge-
stalt an. Schon jetzt ist der
240 Quadratmeter große
Bau zwischen der HNO-
Ambulanz und dem Sozial-
pädiatrischen Zentrum gut
zu erkennen. Außen fehlt
noch der Putz, innen sorgen
die Handwerker noch für
Farbe, Mobiliar und letzte
Feinheiten. Am Samstag,
16. Juli, können sich Nach-
barn, Mitarbeiter und na-
türlich Kinder die neue Ein-
richtung ab 13 Uhr bei ei-
nem bunten Familienfest
anschauen. Ab 1. August
werden dann die ersten
Mädchen und Jungen unter
fachkundiger Obhut ihr
neues Haus erobern.

Mit dem neuen Angebot
möchte die Malteser St.
Anna gGmbH ihren 900
Mitarbeitern die Möglich-
keit geben, ihre Kinder gut
betreut zu wissen. Da die
Mitarbeiter in der Regel in
Schichtdiensten arbeiten, ist
dies gar nicht so einfach. In
Huckingen können in zwei
Gruppen maximal 18 Kin-
der betreut werden, und
zwar flexibel von 6 Uhr
morgens bis 20 Uhr abends.
Träger ist der Verein „Die
Spielmäuse e.V.“, der seit
2008 im Fuchsbau an der
Düsseldorfer Landstraße
drei Großtagespflegen an-
bietet. Die Mitarbeiterinnen
verfügen über vielfältige pä-
dagogische Qualifikationen,
um den unterschiedlichen
Interessen und Bedürfnis-
sen der Kinder gerecht zu
werden. Melanie Schlüter
von den Spielmäusen erläu-
tert: „Wir wollen die Kinder
in ihren Sozialkompetenzen
stärken, in Grob- und Fein-
motorik fördern, aber auch
emotional und künstlerisch
anregen. Wichtig ist uns,
den Kindern ein gesundes
Selbstbewusstsein und den

Wunsch nach Eigenständig-
keit mitzugeben.“ Dieses
Angebot richtet sich an Kin-
der im Alter von sechs Mo-
naten bis hin zum Schulein-
tritt.

Die Malteser beteiligen
sich jährlich an den Betreu-
ungskosten mit einem Ge-
samtvolumen von 250.000
Euro. „Wir wollen für unse-
re Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter maßgeschnei-
derte Angebote schaffen,
damit sie Beruf und Familie
noch besser vereinbaren
können. Diesem Ziel kom-
men wir mit dem Bau der
neuen Kinderbetreuungs-
einrichtung wieder ein gu-
tes Stück näher“, freut sich
Personalleiter Edgar Mer-
gen. Als attraktiver Arbeit-
geber im Gesundheitswesen
seien den Maltesern diese
Maßnahmen zur Familien-
förderung ein wichtiges An-
liegen. Viele der hoch quali-
fizierten Mitarbeiter, die im
Schichtdienst arbeiten, sei-
en auf gute und verlässliche
Angebote in der Kinderbe-
treuung angewiesen. 

Von August an werden
Mädchen und Jungen von
Ärzten, Mitarbeitern der
Verwaltung und der Pflege
gemeinsam ihren neuen
Platz erkunden. Rund um
das Haus wird es einen Zaun
geben, damit die Kinder un-
gestört und sicher an der fri-
schen Luft spielen können –
von jeder Gruppe aus ge-
langt man direkt in den Gar-
ten. „Der Förderverein des
Krankenhauses unterstützt
diese Aktion mit 30.000
Euro“, freut sich Malteser-
Sprecherin Annette Debus-
mann. Der bereits bestehen-
de Spielplatz für Patienten
und Besucher bleibe erhal-
ten und dürfe natürlich auch
von den Neulingen benutzt
werden.                             sam

Der Neubau für die Großtagespflege wird in Modularbauweise eingeschossig errichtet und ist
schon gut zu erkennen. Betreiber ist die Malteser St. Anna gGmbH, Träger der Verein „Die
Spielmäuse e.V.“.                                                                                                                  Fotos: sam

Handwerker legen außen noch den letzten Schliff an. Im Hintergrund ist die HNO-Ambulanz
des Krankenhauses in Huckingen zu erkennen.

www.nordbote.info

Keine Zeit und Lust, in die
Tiefgarage zu fahren?
Zweckbindung? Genehmi-
gungspflichtige Nutzungs-
änderung? Gewerbetreiben-
de können „ein Lied davon
singen“, private Kraftfahrer
scheinen diese Begriffe nicht
zu kennen. 
Eine besondere Spezies von

Radlern sind Rennsportler.
Es ist schon ungewöhnlich,
dass man Rennsport auf fre-
quentierten Verkehrsflächen
ausüben darf. Vor Kraftfahr-
zeugen haben sie allerdings
Respekt, bei Kollisionen
würden sie „den Kürzeren“
ziehen. Aber Fußgänger und
die normalen Radler werden

immer wieder rücksichtslos
zur Seite gescheucht. 
Düsseldorf, eine fahrrad-

freundliche Stadt?  In unse-
rem westlichen Nachbar-
land lernt man erst, was das
ist. Dort haben allenfalls die
Autofahrer ein Klagelied an-
zustimmen.                        H.S.

Klagelied eines Radlers
Fortsetzung von Seite 1
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Auf  einen besonderen
Geburtstag freuen sich

die Mitglieder der Chorge-
meinschaft  Cantemus. Seit
genau 30 Jahren treffen sich
die Sängerinnen und Sänger
im Gemeindesaal St. Huber-
tus in Rahm, um sowohl
geistliche als auch weltliche
Literatur einzustudieren.
Gefeiert wird das Jubiläum
beim „Sommerabend mit
Musik“ am 16. Juli sowie mit
einer Konzertfahrt nach
Thüringen im Herbst. 
„Unser oberstes Ziel ist es,

gute Musik zu machen“, er-
klärt Bernd Lohrbach. Mit-
glieder des Rahmer Kir-
chenchores gründeten die
Chorgemeinschaft Cante-
mus (lateinisch: Wir singen)
vor drei Jahrzehnten. Die
Leitung übernahm bis 2001

Karl-Heinz Blumenrath. Seit
zehn Jahren führt Stefan
Glaser, hauptberuflicher
Kirchenmusiker, die Sänger,
die auch beispielsweise aus
Angermund und Wittlaer
kommen. Cantemus ist Mit-
glied im Chorverbund NRW
und im Deutschen Sänger-
bund. Die Chorgemein-
schaft ist nicht kirchlich ge-
bunden, arbeitet aber eng
mit der Rahmer Kirchenge-
meinde zusammen.
Gut 30 Sängerinnen und

Sänger proben jeden Mon-
tag ab 20 Uhr im Pfarrsaal.
Stimmübungen stehen zu
Beginn einer jeden Probe
auf dem Programm. Das
jüngste Mitglied ist 16 Jahre
alt, der älteste 82. Etwa je zur
Hälfte singen sie weltliche
und geistliche Lieder. Dem-

entsprechend breit gefächert
ist das Repertoire: Von der
Messe bis zu den Comedian
Harmonists, von der Renais-
sance über die Romantik bis
zum Swing. Vorsitzender
Volker Persch: „Wir legen
Wert darauf, auch den unbe-
gleiteten Gesang á capella zu
pflegen.“ Neue Stimmen sei-
en jederzeit willkommen.
Jedes Jahr reist die Chorge-

meinschaft im Frühjahr zu
einem auswärtigen Chorwo-
chenende, um neue Stücke
zu erarbeiten. Ein- bis zwei-
mal im Jahr zeigen die Mit-
glieder in geistlichen
und/oder weltlichen Kon-
zerten ihr Können. Ebenso
tritt der Chor in sozialen In-
stitutionen, bei Feiern oder
in der Öffentlichkeit auf.
Konzertfahrten führten die

engagierten Sänger schon
nach Rom, Budapest und
Salzburg. 
Der stimmungsvolle „Som-

merabend mit Musik“ ist
seit 2007 zu einer guten Tra-
dition geworden. Im Jubilä-
umsjahr beginnt er am
Samstag, 16. Juli, um 18 Uhr
in der Kirche St. Hubertus
mit einer Missa Brevis von
Mozart (KV 275), dem fest-
lichen Intrada von Händel
und dem „Orgelkonzert mit
Trompeten". Es spielt das
Bläserensemble Ratingen
unter der Leitung von Frank
Düppenbecker. An der Or-
gel ist Friedrich Storfinger
zu hören. Zum zweiten Teil
des Konzerts finden sich
dann alle im hübsch deko-
rierten Pfarrgarten ein, um
den weltlichen Liedern zu

„Sommerabend mit Musik“: Chorgemeinschaft 
Cantemus feiert ihr 30-jähriges Bestehen

lauschen. Unter anderem
werden Volkslieder, Songs
der Beatles und Musicalme-
lodien zu hören sein. Die
Gäste werden zudem mit le-
ckern Gerichten und Ge-
tränken bewirtet.
Karten gibt es bei folgenden

Mitgliedern: Volker Persch
(0203/767427), Monika de
Lucia (0203/3488172) und
Bernd Lohrbach
(0203/764797).                 sam

Seit 30 Jahren probt die Chorgemeinschaft montagabends in Rahm. Noch heute sind die Grün-
dungsmitglieder Thomas Schmitz sowie Manfred und Agnes Bruckmann aktiv dabei.

Foto: sam

Dieses Foto wurde beim 2. Leistungssingen gemacht, an denen die Chorgemeinschaft Cante-
mus öfter erfolgreich teilgenommen hat.                                                                         Foto: privat
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Pommes Frites verantwort-
lich. Die Schützen braten
Würstchen, und Matjes ver-
kaufen die Mitarbeiterinnen
des Allerweltslädchens, wo-
bei die Jugendlichen aus den
Firmgruppen Getränke ver-

kaufen.
Alles ist gut geplant, und

sämtliche Vereine der Ro-
senstadt Angermund sind
miteingebunden. Kirchen-
führungen stehen um 12.30
Uhr und 14.15 Uhr auf dem

Programm. Ab 15.30 Uhr
spielt die Band Viererkids. 
Fest steht: Auf dem Pfarr-

fest trifft man sich. Es gibt
Zeit für Gespräche und ein
Miteinander. Der Erlös
kommt übrigens der Spiel-

gruppe für Kleinkinder und
Missionsprojekten zugute. 
Pfarrfest der Katholischen
Kirchengemeinde St.
Agnes, 10. Juli von 11 bis
18 Uhr.      Text u. Foto: G.S.
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Am 10. Juli feiert St. Agnes 
in Angermund Pfarrfest

Alle Jahre wieder und im-
mer im Sommer feiert

die katholische Kirchenge-
meinde St. Agnes ihr Pfarr-
fest. Am 10. Juli beginnt der
Tag zunächst um 11 Uhr in
der St. Agnes Kirche mit ei-
nem Familiengottesdienst,
und im Anschluss daran soll
gefeiert werden, und zwar
vor der Kirche und im Pfarr-
heim.
Selbstverständlich haben

die Veranstalter ganz beson-
ders an die Kinder gedacht,
damit Freude aufkommt
und keine Langeweile. Spiel-
stände stehen bereit, die von
Messdienern, Firmlingen,
dem katholischen Kinder-
garten und Mitarbeiterin-
nen der Pfarrbücherei auf ’s
Beste betreut werden. Auch
die Rollenbahn steht im
Pfarrgarten für die kleineren
Kinder bereit. Um 13 Uhr
und 15 Uhr kommt der Zau-
berclown Ferdi, der mit sei-
nen Tricks entzückt. Der
Trödelmarkt findet im Kel-
ler des Pfarrheims Platz, da-
mit alle Fundstücke hübsch
trocken bleiben. Schauen
lohnt sich immer!
Die Frauen der KFD küm-

mern sich um Kaffee, Ku-
chen und Waffeln, die Chor-
mitglieder von St. Agnes be-
dienen die Friteuse und
zeichnen für leckere

Heribert Müller hat die Wahrzeichen der Rosenstadt, die ihr allsommerliches Pfarrfest feiert, liebevoll aufgemalt.

Das Leipziger Posaunen-
quartett OPUS 4 mit

Mitgliedern des Gewand-
hausorchesters gastiert im
Düsseldorfer Norden am
Freitag, dem 1. Juli 2011,
um 20 Uhr in der Kath.
Kirche St. Remigius Witt-
laer (Kalkstraße). Dabei ste-
hen Stücke aus Renaissance
und Barock ebenso auf dem
Programm wie moderne
bzw. populäre Kompositio-
nen. Es beweist, dass sich die
Posaune wie kaum ein ande-
res Instrument für alte und
neue Musik bis hin zum Jazz
gleichermaßen eignet. So er-
klingen u.a. Werke von
Claudio Monteverdi, Jos-

quin des Préz, Hans Leo
Hassler, Johann Sebastian
Bach, Irving Berlin und
George Gershwin. 
Das 1994 gegründete Po-

saunenquartett OPUS 4 be-
steht aus Jörg Richter und
Dirk Lehmann vom Ge-
wandhaus zu Leipzig und
den freischaffenden Musi-
kern Stephan Meiner und
Honza Gimaletdinow. Das
umfangreiche Repertoire
des Ensembles umfasst Blä-
sermusik aus fünf Jahrhun-
derten unterschiedlichster
Stilrichtungen. Neben origi-
nalen Kompositionen wer-
den auch bearbeitete Werke
und Stücke vorgetragen, die

speziell für dieses Ensemble
geschrieben wurden. Zahl-
reiche CDs sowie Konzerte
im In- und Ausland doku-
mentieren die hohe Qualität
dieses gefragten Posaunen-
quartetts, das auf deutschen
Instrumenten mit einem ho-
mogenen weichen Klang
musiziert.

Karten sind ab 19.15 Uhr
an der Abendkasse zu € 10,-
erhältlich. 
Mitglieder der Musikfreun-

de St. Remigius Wittlaer und
Schüler erhalten Ermäßi-
gungen.

Foto: Privat

Exquisite Posaunenklänge in 
St. Remigius

Heute Abend:

Die FDP-Fraktion nimmt
in dem Streit um die

Fortführung des Schüler-
spezialverkehrs von Kalkum
und Einbrungen nach Witt-
laer eine andere Position als
die CDU ein. „Die Verwal-
tung muss im Schulbusstreit
jetzt endlich liefern und auf
die Eltern zugehen“, fordert
Dr. Matthias Röhl, der Vor-

sitzende der FDP-Fraktion
in der BV 5. Bei der Sitzung
des Schulausschusses am 21.
Juni hatten die Liberalen die
Verwaltungsvorlage abge-
lehnt, bei der der Spezialver-
kehr nur noch ein Jahr auf-
recht erhalten werden sollte.
Sie könnten der Vorlage erst
zustimmen, so Röhl, wenn
die Verwaltung sich mit den

Eltern einig wäre, wie die
Kinder künftig sicher zur
Schule kommen können.
Wenn die Verwaltung finan-
zielle Mittel dafür bräuchte,
könne ein Eilbeschluss im
Rat kurzfristig helfen. „Der
Ball liegt im Feld der Ver-
waltung, wir erwarten jetzt
rasches und bürgernahes
Handeln“, so Röhl.           G.S.

FDP: Verwaltung soll
sich um Schulbus 

kümmern

www.nordbote.info
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Am 21. Juni hat der
Schulausschuss im Rat

der Stadt Düsseldorf getagt.
Die Fortsetzung des in die
Schlagzeilen, weil gefährde-
ten Schülerspezialverkehrs
zur Grundschule nach Witt-
laer stand auf der Tagesord-

nungspunktliste. Wie nun
die CDU-Fraktion des
Stadtnordens verlauten ließ,
habe die Ablehnung der
FDP-Fraktion der vom
Schulverwaltungsamt für
die Sitzung vorbereiteten
Vorlage zu einer möglichen

Gefährdung der beantragten
Verlängerung eben dieses
Schülerspezialverkehrs ge-
führt.
Zum Hintergrund: Erst vor

wenigen Wochen hatten
zahlreiche betroffene Eltern
aus Wittlaer gegen die Ein-

stellung des Schülerspezial-
verkehrs protestiert (der
NORDBOTE berichtete am
3. Juni). Aus Kostengründen
war der Etat von 150.000
Euro im städtischen Haus-
halt auf Beschluss des Rates
gestrichen worden. Folge:

Anzeigensonderseite

So ernst sie auch die Bru-
derschaftstradition seit

1429 nehmen, so korrekt
und stramm sie bei der Pa-
rade vor dem Ehrenmal an
der Oberdorfstraße para-
dierten, Humor haben die
Kalkumer Schützen den-
noch. Humpelten doch eini-
ge der jungen, gesunden
und kräftigen Kerle mit
Krücken erbärmlich im
Festzug, nur um den Kron-
prinzen zu parodieren, der
das Pech hatte, dreimal hin-
tereinander einen Bänder-
riss zu erleiden. Wer den

Schaden hat, braucht für
den Spott nicht zu sorgen.
Glänzend lief das Schützen-
und Volksfest im Übrigen
ab, wie immer am „Wochen-
ende nach Pfingsten“. Mit
dem Wetter war es zwar
manchmal kritisch, aber da-
mit werden die Kalkumer
spielend fertig. In dieser
Hinsicht hat es schon
Schlimmeres gegeben.
Auch Königin 2011/12 Lia-
ne Greiner, die vor Überra-
schung (oder Schreck?),
dass sie nun ein ganzes Jahr
Königin ist, erst mal ärztli-

che Hilfe brauchte, kam
ganz schnell wieder auf die
Beine. König Günter Grei-
ner musste aber beim Fest-
zug durchs Dorf am Montag
und bei der Parade erst ein-
mal allein in der festlich ge-
schmückten Kutsche sitzen.
Johannes Brücker sen. be-
kam von Ratsfrau Ruth De-
cker den Stadtorden verlie-
hen, und Herbert Jacobs
wurde für seine 50jährige
Mitgliedschaft im Tam-
bourcorps geehrt. Die Fah-
nenschwenker  Wolfgang
Dreyer und sein Sohn Pa-

trick wurden angenehm mit
neuen Fahnen überrascht.
Das 90er Jubiläumsjahr des
Reitercorps Kalkum ging
mit diesem Schützenfest zu
Ende. Die Kalkumer Schüt-
zen bringen in ihrem klei-
nen Dorf immerhin 165
Schützen in acht Kompa-
nien auf die Beine. Das geht
nur mit dem diesjährigen
Motto „gemeinsam weiter-
leben“, welches natürlich
immer gilt und alle Neubür-
ger herzlich einbezieht und
einlädt.                              H.S.

www.nordbote.info

Der Vertrag mit dem priva-
ten Busunternehmen läuft
im August 2011 aus.
Die Lokalpolitiker bemüh-

ten sich seit langem um die
Fortsetzung des Transports,
um zumindest eine Verlän-
gerung um ein weiteres Jahr,
bis zum Sommer 2012, zu
erwirken. Diese Zeit sollten
Rheinbahn und die Verwal-
tung der Stadt nutzen, um
die Haltestellen in Kalkum
und Wittlaer kindersicher
zu machen. Gleichzeitig

sollten die Eltern mit ihren
Kindern Verkehrserziehung
trainieren, um sie für den
Schulweg zu wappnen.
In der Sitzung am 21. Juni

sollten die Mittel wieder in
den Etat aufgenommen wer-
den, wenn sie zustimmend
zur Kenntnis genommen
werden.
Doch die FDP-Fraktion

schoss quer. Sie erklärte, mit
diesem Kompromiss nicht
leben zu können. Hinter-
grund: Die rechtliche

Grundlage, die Haushalts-
mittel verfügbar zu machen,
gibt es nicht. Deshalb gilt
der Ratsbeschluss weiter,
den Etatposten komplett zu
streichen – das wäre das
Ende des Schülerspezialver-
kehrs schon in diesen Som-
merferien. Einzige Hoff-
nung: Der Oberbürgermeis-
ter Dirk Elbers fasst einen
Dringlichkeitsbeschluss, um
die Mittel noch bereitzustel-
len!                                        G.S.

Kalkumer Schützen mit Humor

Die Parade auf der Oberdorfstraße vor dem Gefallenen-Ehrenmal ist immer einer der Höhepunkte im  Kalkumer Schützenfest.
Hier nehmen die Parade ab (v.l.n.r): Reinhardt Kühnen, 2. Geschäftsführer der Bruderschaft und Hauptmann der Lambertus-
Kompanie, Norbert Hünemeyer, Bezirksbundesmeister, Christopher Büssen, Kronprinz 2011/12, Julia Hoffman, Kronprinzes-
sin, Günter Greiner, Schützenkönig 2011/12, Michael Geitner, 1. Brudermeister, Stefan Neubert, Atjutant. Davor stehen
zwischen den beiden Pagen das Schülerprinzenpaar Maximilian Hermes und Helen Korte.                                              Foto: H.S.

CDU hat dafür gekämpft, FDP dagegen gestimmt:
Wie geht’s weiter mit dem Schulbus nach Wittlaer?

Einige hundert Kinder verlassen sich auf den täglichen Schülerspezialverkehr von Einbrungen und Kalkum aus nach Wittlaer.
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Am Anfang müssen wir
einen Fehler korrigie-

ren: In der Ausgabe NORD-
BOTE 11 vom 17. Juni ha-
ben wir geschrieben, dass
das diesjährige Schützenfest
Kaiserswerth wieder auf der
Wiese am Rhein stattfindet.
Das war ein Irrtum, wenn
auch Wunschgedanke, weil
das Feiern am Rhein einfach
herrlich ist. Doch aus deich-
bautechnischen Gründen
wird die St. Sebastianus Bru-
derschaft Düsseldorf-Kai-
serswerth 1285 e.V. erneut
auf dem großen  Parkplatz
an St. Swidbert/Ecke Nie-
derrheinstraße feiern, wo
vom 2. bis 4. Juli alle Fahrge-
schäfte und das große Fest-
zelt beheimatet sein werden.
Das Festprogramm
Samstag, 2. Juli, steht um

17 Uhr das Treffen bei den
Majestäten, Matthias und

Martina Filitz, auf dem Pro-
gramm. Um 19 Uhr werden
die Fahnen abgeholt, bevor
um 19.30 Uhr der Große
Zapfenstreich am Rathaus
stattfindet und ab 20 Uhr
der Festabend im Schützen-
zelt mit der Band „Remix
Live“.
Mit dem Wecken um 7 Uhr

durch das Tambourcorps
beginnt der Sonntag, 3. Juli.
Antreten am Rathaus ist um
9.30 Uhr, um 10 Uhr be-

ginnt das festliche Hochamt
in der Basilika auf dem Suit-
bertus Stiftsplatz. Beim ge-
meinsamen Frühstück um
11.30 Uhr im Festzelt dürfen
sich alle stärken, bevor sich
die Gäste und Schützen um
15.30 Uhr am Rheinufer
treffen und ab 16 Uhr die
festliche Parade mit dem
Festumzug auf dem Kaisers-
werther Markt beginnt. Der
Festabend im Schützenzelt
(20 Uhr) beschließt den
Sonntag.
Viel auf dem Programm

steht am Montag, 4. Juli.
Um 8.30 Uhr ist Antreten
am Rathaus. Um 9 Uhr geht
es weiter mit dem Ökumeni-
schen Gottesdienst in der
evangelischen Stadtkirche
(der Männerchor Vox Plena
singt), bevor um 9.45 Uhr
der Toten am Ehrenmal ge-
dacht wird und die Kinder-

belustigung um 10.30 Uhr
für Spaß sorgen wird. Um 11
Uhr beginnt das Königs-
und Kronprinzenschießen,
ab 12 Uhr fängt das Erbsen-
suppenessen an. Ein wenig
Pause tut gut, bevor um 19
Uhr die neuen Majestäten
zur Königsparade am Rat-
haus antreten und der Fest-
umzug beginnt. Der Krö-
nungsball um 20 Uhr mit al-
len Gästen und der große
Zapfenstreich um 22.30 Uhr

Anzeigensonderseite

www.nordbote.info

Schützenfest Kaiserswerth doch auf
dem Parkplatz

beschließen ein hoffentlich
sonniges und stimmungs-
volles Schützenfest.
Der Zugeweg 2011:
Parade vor dem Rathaus,

dann Kaiserswerther Markt,

An St. Swidbert, Stockhaus-
gasse, Friedrich-von-Spee-
Str., Kaiserswerther Markt,
Sankt-Görres-Str., Am Rit-
terskamp, Sankt-Görres-Str.,
Alte Landstr., Kalkumer

Schlossallee, Arnheimer Str.,
Kaiserswerther Markt, An
St. Swidbert, Schützenplatz.                  

G.S.

Große Freude beim neuen König Matthias Filitz mit seiner Königin Martina im vergangenen
Juli bei der Übernahme der Königswürde.                                                                           Foto: G.S.

Schützenchef Detlef Krüger mit dem Kleinschützenkönigspaar Torben und Annika Helfen bei
der prächtigen Parade zum Jubiläumsschützenfest im letzten Juli.                                  Foto: G.S.

Kleinschützenkönigspaar Torben und Annika Helfen haben das Jahr sehr genossen.
Foto: privat
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Wer noch Betreuungs-
plätze für seine Kinder

im Alter von vier bis sechs
Jahren für die Ferienwoche
vom 25.-29. Juli sucht, kann
das Familienzentrum der

Kaiserswerther Diakonie
anrufen (0211/409-3370).
Die Kinder werden von der
Motopädin Verena Bick und
der Erzieherin Lena Siebert
in der Kita Geschwister-

Aufricht-Straße kind- und
altersgerecht betreut. Kos-
ten: 159 Euro und 1,50 Euro
Essensgeld pro Tag.                    

G.S.

Eine neue Beckenfolie,
die das Kaiserswerther

Schwimmbad dringend
braucht, kostet rund 100.
000 Euro. „Knapp 10.000
Euro haben wir schon zu-
sammen“, betont Petra Got-
zes vom Vorstand des För-
dervereins Flossen weg.
Etwa die Hälfte davon ist
auf die großzügige Spende
der Stadtsparkasse Düssel-
dorf in Höhe von 5.000
Euro zurückzuführen, die
Dirk Günthör bei strahlen-
dem Sonnenschein am 15.
Juni übergeben konnte.
„Bei der Verteilung unse-

rer PS-Lose haben wir gern
das hiesige Schwimmbad
berücksichtigt, weil wir
wissen, welchen Stellen-
wert es bei den Bürgerin-
nen und Bürgern nicht nur
von Kaiserswerth genießt.
Es ist ja vor allem auch ein
Refugium für die zahlrei-

chen Kinder aus der Umge-
bung“, fügt Dirk Günthör
hinzu. Der Filialdirektor
der Zweigstellen der Stadt-
sparkasse Düsseldorf im
gesamten Stadtnorden be-
trachtet die spiegelnde
Wasseroberfläche des him-
melblauen Beckens, das
auch an diesem Tag schon
mittags mit vielen Kindern
gefüllt ist. „Die Schwimm-
kurse sind so gut wie ausge-
bucht, deshalb haben wir
noch nachträglich welche
eingerichtet“, bemerkt Bir-
git Kowald. Die Diplom-
Schwimmlehrerin ist stän-
dig vor Ort und betreut fast
alle Schwimmkurse von
Baby Aqua-Fit bis zur Se-
niorenwassergymnastik. 
Es ist erstaunlich, mit wie-

viel Elan und Ideenreich-
tum der Vorstand des För-
dervereins seit 1997 um
den Erhalt des Schwimm-

bades kämpft, das sie in ei-
gener Regie führen. „Unse-
re Existenz sichert in erster
Linie der Verkauf der Sai-
sonkarten“, betont Petra
Gotzes. Selbstverständlich
helfen Stadt und Bezirks-
vertretung 05 nach Kräften.
„Ohne sie ginge es nicht“,
meint auch Susanna Bor-
gers, die sich um die Öf-
fentlichkeitsarbeit küm-
mert.
Noch ist der Weg bis zu

den nötigen 100.000 Euro
weit, aber: „Wir hoffen,
dass die Anträge bei der
Stadt und anderen Förde-
rern positiv beschieden
werden. Vorher können wir
der Sanierungsfirma kei-
nen Auftrag erteilen“, bi-
lanziert Petra Gotzes. Alle
Spenden, und seien sie
noch so klein, sind will-
kommen!!
www.flossen-weg.de

Satte Spende für 
Flossen weg 

Kaiserswerth

Strahlende Gesichter beim Vorstand von Flossen weg bei der Spendenübergabe von Dirk Günt-
hör: (vlnr) Susanna Borgers, Petra Gotzes, Dirk Günthör und Birgit Kowald. Text u. Foto: G.S.

Ferienbetreuung für
Kinder in Kaiserswerth

Anzeigensonderseite
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Drei Tage lang waren
fünf der besten Chirur-

gen weltweit im Bereich der
gynäkologischen Onkolo-
gie zu einer Fachtagung in
Kaiserswerth versammelt.
„Wir sprechen über fortge-
schrittene Krebsoperatio-
nen, bei denen bereits viele
Organe betroffen sind“, er-
läutert Professor Dr. Björn
Lampe im Rahmen einer
Pressekonferenz am 22.
Juni im MutterHaus. Er hat-
te als Chefarzt der Klinik
für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe des Florence-
Nightingale-Krankenhau-
ses die Fachtagung “Multi-
viszerale Chirurgie in der
Gynäkologie im internatio-
nalen Vergleich“ organi-
siert. Drei Tage lang mit da-
bei waren Javier Magrina
von der Mayo Clinic Scotts-
dale/USA, der im Bereich
der Roboter-Chirurgie in-
ternational führend ist. Da-
bei wird mit feinster Me-
chanik gearbeitet und einer
Sehschärfe, die 15mal stär-
ker als das eigene Auge ist.
„Ein solcher Roboter kostet
etwa 6 Millionen Euro und
kann nur zehn Mal zur An-
wendung kommen. Einer
meiner Oberärzte wird ge-
rade auf diese Operations-
methode geschult, aber lei-
der haben wir noch kein
solches Gerät in Kaisers-
werth“, bedauert Professor

Lampe.
Auch William Cliby von

der Mayo Clinic Minneso-
ta/USA ist als Fachmann
für schwerste Operationen
an austherapierten Krebs-
patientinnen international
renommiert. Er bedauerte,
dass in den USA eine solche
Konferenz nicht stattfinden
könne. „Wir haben andere
strenge medizinische Stan-
dards, die einen solchen
Austausch an Know-How
und gemeinsamer Operati-
on nicht zulassen“, attestiert
er.

Die weltweit besten Ope-
rateure live im OP erleben

Sein französischer Kollege,
Eric Leblanc vom Centre
Oscar Lambret aus Lille, ist
bereits zum 4. Mal in Kai-
serswerth bei einer Tumor-
fachtagung dabei. Er ist
spezialisiert auf die endo-
skopische Chirurgie. Auch
sein japanischer Kollege,
Shingo Fuji vom Kyoto Me-
dical Center/Japan, ist be-
eindruckt von dem fachlich
hochqualifizierten Aus-
tausch mit seinen Kollegen.
Er hat, genauso wie seine
Kollegen, seinen Urlaub ge-
opfert und ist für drei Tage
in Düsseldorf, um an der
Tagung teilzunehmen. Er
hat spezielle Techniken ent-
wickelt, mit denen bei

schweren onkologischen
Eingriffen in der Gynäkolo-
gie besonders Nerven scho-
nend operiert werden kann.
Die Expertenrunde wurde
komplettiert von Mark
Morgan vom Fox Chase
Cancer Center in Philadel-
phia/USA. „Wir haben ges-
tern von 8 Uhr morgens bis
23 Uhr operiert. Allen fünf
Patientinnen geht es gut“,
bestätigt Professor Lampe.
Nach drei Tagen intensiven
Austauschs von höchstem
medizinischen Know-how
saßen sechs Experten am
Konferenztisch: ein biss-
chen müde, aber sehr beflü-
gelt von dem, was sie fach-
lich voneinander erfahren
hatten. „Die Chance, eine
solch hochkarätig besetzte
Mannschaft, bestehend aus
den besten internationalen
Experten auf dem Gebiet
zusammenzutrommeln,
gibt es nur einmal im Le-
ben“, betonte Professor
Lampe. Was sie mit nach
Hause nehmen? Viele Ein-
drücke, fachliche Inspira-
tionen, die letztlich den
Menschen zugute kommen,
die sie operieren. So be-
kommt das Motto der Dia-
konie „Von hier aus helfen“
eine ganz besondere Ge-
wichtung.
www.nationales-tumorbo-

ard.de                                  G.S.

Die besten Onkologen
der Welt 

in Kaiserswerth  

Hochkonzentriert steht Professor Dr. Björn Lampe am OP, flankiert von den besten Fachleuten
der Welt.                                                                                                                       Fotos: Diakonie

Nur für einen ausgewählten Kreis war die Live-OP zugänglich. Die Kollegen aus den USA,
Frankreich und Japan waren beteiligt.

Schock deine Lehrer 
– lies ein Buch! 

Für Schüler der Klassen 5
bis 7 startet die Kaisers-

werther Stadtbücherei (und
auch einige andere Stadtbü-
chereien) in den Sommer-
ferien ein „Highlight“. Die
Schüler können Mitglied in
einem „Sommerleseclub“
mit hohem Spaßfaktor wer-

den. Es gibt ein Zertifikat
und eine Abschlussparty
mit Verlosung und natür-
lich auch einen Clubaus-
weis. Es sind dafür extra ak-
tuelle, interessante und
spannende Bücher ange-
schafft worden mit Bestsel-
lern zum diesjährigen Son-

derthema Weltall und
Raumfahrt. In ein Leselog-
buch werden die gelesenen
Bücher eingetragen, egal ob
man dabei in der Sonne ge-
legen hat oder bei Regen in
der warmen Stube. Schon
ab drei Büchern wird man
„zertifiziert“. Natürlich ist

die Teilnahme kostenlos.
Also, nichts wie hin zur
Stadtbücherei, Kaiserswert-
her Markt 22 zur Anmel-
dung ab 4. Juli. Mehr Infos
unter: 
www.sommerleseclub.de.

H.S.

Nächtliches Treiben in 
Kaiserswerth

Von unseren Lesern er-
halten wir immer wie-

der Hinweise, dass Kaisers-
werth weit mehr ist (und viel
mehr wert ist), als nur eine
Ansammlung von Biergär-
ten. Hier wohnen auch
Menschen! Sie empfinden es
als sehr ärgerlich und stö-
rend, dass hier außerhalb
der Biergärten und nach de-

ren Schließung kräftig zur
Flasche gegriffen wird von
Leuten, die Alkohol gar
nicht vertragen, sich dann
nicht mehr kontrollieren
können, randalieren und
grölen. Scherben und Müll
bleiben zurück. Manchmal
lassen sie ihre unbeherrsch-
ten Kräfte auch an Sitzbän-
ken aus. Alles natürlich feige

im Dunkeln. Bis 22 Uhr
können sich diese Leute im
ansonsten so ruhigen und
beschaulichen Kaiserswerth
problemlos und billig in Su-
permärkten mit Alkoholika
versorgen. Nicht nur, dass
über diesen „Service“ nach-
zudenken wäre. Vor allem
wären nachts mehr Kontrol-
len durch Polizei und Ord-

nungskräfte wünschens-
wert, mehr als am Tage,
wenn Kaiserswerth seinen
zwar lebhaften, aber friedli-
chen Kleinstadtcharakter
zeigt. Mit dem gelegentlich
beklagten „Verkehrchaos“
kommen die Anwohner weit
besser zurecht, als mit den
nächtlichen Störenfrieden.

H.S.

Anzeigensonderseite
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Bedürfnisse und Wün-
sche zu kennen, macht

eine Beziehung leichter.
Auch der Facheinzelhandel
kann profitieren, wenn ver-
borgene Kundenwünsche
bekannt werden. Der Düs-
seldorfer Augenoptiker Ralf
Pingel setzt erfolgreich auf
Kundenbefragung.

Richtig kennen muss man
jemanden, um eine gute Be-
ziehung mit Ihm zu führen.
Das gilt auch für die Kun-
denbeziehung in der Ge-
schäftswelt, egal ob Groß-
konzern oder Einzelhänd-
ler. Kundenbefragungen
sind eine gute Möglichkeit
für Kunden, in aller Ruhe
und sehr genau ihre Mei-
nung zu sagen. Der Ge-
schäftsmann oder die Ge-
schäftsfrau erfährt unver-
blümt von eventuellen
Schwächen, aber auch da-
von, womit der Kunde er-
freut werden kann. Pingel
Optik in Düsseldorf-Kai-
serswerth hat zu Jahresbe-
ginn eine Kundenbefra-
gung gestartet. Der Inhaber
Ralf Pingel ist mit dem Ver-
lauf der Befragung sehr zu-
frieden. Über 16% der aus-
gesendeten Fragebögen
sind beantwortet worden.
„Wir bekommen so wirk-
lich repräsentative Aussa-
gen über uns und die Kun-
denwünsche. Daran kön-
nen wir uns ausrichten, um
die Kundenbedürfnisse
noch besser zu erfüllen.“,
freut sich Ralf Pingel. Er

will sich nicht auf dem Er-
reichten ausruhen. Aber das
verliehene Zertifikat „Kun-
denzufriedenheit“ mit dem
hervorragenden Wert von
1,3 erfüllt Ralf Pingel doch
mit Stolz. Gerade bei sei-
nem Spezialgebiet „Gleit-
sichtbrille“ ist er über diese
hohe Kundenzufriedenheit
glücklich: „die modernen
High-Tech-Gläser sind
nämlich nur gut, wenn sie
optimal angepasst werden“,
und das gelingt bei Pingel
Optik offensichtlich per-
fekt. Pingel Optik will Kun-
denbefragungen nun regel-
mäßig durchführen lassen,
um dynamisch auf verän-
derte Kundenbedürfnisse
reagieren zu können. Denn
zufriedene und begeisterte
Kunden erzählen es ihren
Freunden. Das ist die über-
zeugendste Aussage über
die Qualität und unschätz-
bar wertvoll für die ge-
schäftliche Zukunft. 

Die Zukunft vor Augen

Pingel Optik Düsseldorf
Kaiserswerth und Düssel-
dorf Stadtmitte

Das freundliche Geschwis-
terpaar in der Augenoptik.
Die Familie Pingel ist seit
drei Generationen dem gu-
ten Sehen verschrieben.
Neben der "normalen" Op-
tik ist Ralf Pingel in Düssel-
dorf-Kaiserswerth speziali-
siert auf Sportbrillen rund
ums Wasser. Optik Pingel

in der Stadtmitte leiten die
aktiven Taucher Sabine Jost
(geb. Pingel) und Ihr Mann
Thomas Jost. Hier sind die
Taucher an der richtigen
Adresse für Informationen
und Zusendungen von
Tauchmasken. Bei Pingel
Optik werden Sie stets
freundlich und kompetent
beraten. Alle Mitarbeiter
sind qualifizierte Augenop-
tikergesellen oder Augen-
optikermeister und verfü-
gen über jahrelange Erfah-
rung. Das Vertiefen und
Aktualisieren des augenop-
tischen Fachwissens auf
Weiterbildungsseminaren
und Fachmessen ist für Pin-
gel Optik selbstverständ-
lich, um immer ein Höchst-
maß an Qualität zu garan-
tieren. Als Ausbildungsbre-
trieb vermittelt Pingel Op-
tik das Know-how weiter.
In der Innung der Augen-
optiker engagiert sich Pin-
gel Optik für die Weiterent-
wicklung des Handwerks.
Mit Herz und aktuellem
Fachwissen geht Pingel Op-
tik auf die individuellen
Anforderungen der Kunden
ein.

Pingel Optik
Ralf Pingel
Kaiserswerther Markt 53
40489 Düsseldorf
Telefon: +49 211 940108
Telefax: +49 211 940179
E-Mail: info@pingel-op-
tik.de 
Internet: www.pingel-op-
tik.de

Gute Beziehungen fördern den 
Einzelhandel

Die Belagerung Kaiserswerths1689
und 1702 im Spiegel der damaligen

Presse
Die beiden Belagerungen

von Kaiserswerth 1689 und
1702 waren bedeutend in
der europäischen Geschich-
te und im Machtkampf um
die Vorherrschaft in Europa.
Deswegen ist es folgerichtig,
dass in der damaligen – im
Vergleich zu heute noch be-
scheidenen - Presse immer
wieder darüber berichtet
wurde. Franz-Josef  Vogel,
ohnehin ein Kenner der Kai-
serswerther Geschichte, hat
diese Quellen aufgegriffen
und übersichtlich in einem
Heft der Reihe „Beiträge zur
Geschichte Kaiserswerths“
des Heimat- und Bürgerver-
eins zusammengestellt. Ne-
ben vielen anderen Fakten
und Details erfährt man
zum Beispiel, dass 1689
rund 30 000 Mann Kaisers-
werth belagerten und die
kölnischen Truppen in  der
Festung  mit der französi-
schen Garnison ebenfalls in
der Festung keineswegs har-
monierten. Zur Belagerung
1702 erfährt der Leser über
das Hin und Her in den

zweimonatigen Kämpfen,
dass Kaiserswerth über 10
Tage eine Kanonade aus 100
Geschützen und Mörsern
erleiden musste. Zu Beginn
der Belagerung im April
1702 war es ungewöhnlich

kalt mit Schnee und Regen.
Kurfürst Jan Wellem, der
sich  an der Belagerung be-
teiligte, besuchte verschie-
dentlich seine Truppen und
war auch nach der Kapitula-
tion am 15. Juni 1702 in Kai-

serswerth. Unmittelbar da-
nach, noch im Juli 1702,
wurden die Kaiserswerther
Festungsanlagen geschleift,
einschließlich der Zerstö-
rung und Sprengung der
Pfalz. Abgedruckt in dem

mit Hilfe eines Glossars gut
lesbaren und lesenswerten
Heft sind auch die Kapitula-
tionsbedingungen und eini-
ge weitere Abbildungen und
Faksimile.                           H.S.

variabler Ring



Nr. 12 • Jahrgang 24 • 01.07.2011 

••• Seite 10 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

bis zur Erniedrigung zum
Entlastungskanal für die
Düssel.  
Der Name Kittelbach ist

von Kettelbeck, Bach in der
Mulde (Talkessel), abgelei-
tet. Ursprünglich war die
Quelle unterhalb der frühe-
ren Wallburg „Haus Luden-
berg“ südlich Gerresheim.
Heutige Straßen- bzw. Flur-
namen wie Torfbruch und
Am Quellenbusch verwei-
sen auf ein sumpfiges Quell-
gebiet. Durch die Kanalisie-
rung der anfangs parallel
verlaufenden Düssel und
weiteren  Entwässerungs-
maßnahmen verlor der Kit-
telbach den Oberlauf und
beginnt seit  1907 erst an der
Schleusenanlage (Spalt-
werk) am südöstlichen Ende
der Heinrichstraße. Der
Wasserstand des Kittelbachs
wurde der Düssel unterge-
ordnet. Die Schleusenanla-
ge, vor 1907 etwas oberhalb
der heutigen Anlage auf
dem Gelände des damaligen
Trappistenklosters Düssel-
thal (später Düsselthaler
Anstalten/Reckestift), dien-

te dazu, die Mühlen an der
Düssel gleichmäßig mit
Wasser zu versorgen, Hoch-
wasser aber in den Kittel-
bach abzuleiten. 
Im weiteren Verlauf durch

Unterrath, unter der Bahn-
trasse und durch das Flug-
hafengelände wurde der Kit-
telbach im 19. und 20. Jahr-
hundert über 2,2 km ver-
rohrt. Als naturnah werden
heute nur noch 1,3 km be-
zeichnet. Früher wurde in
Unterrath im Kittelbach ge-
badet und 1915 nutzten
auch die Soldaten des auf
dem heutigen Flughafen sta-
tionierten Soldaten des Luft-
schiffer-Bataillons den Kit-
telbach für das gleiche Ver-
gnügen. Das Diakoniewerk
hatte um 1880 am „Weg
nach  den Hingbenden“ ein
mit Kittelbachwasser ge-
speistes, therapeutisches
Bad eingerichtet. Vor Kai-
serswerth floss der Kittel-
bach ursprünglich in den
früheren Rheinarm, der das
Werth vom rechtsrheini-
schen Ufer trennte, um dann
gemeinsam mit dem

Anzeigensonderseite

Die Glocken von Kaiserswerth zum
200. Geburtstag Stadtkirche

200 Jahre sind es wohl wert,
dass sich gleich eine ganze
Festwoche rund um das Ju-
biläum der Stadtkirche Kai-
serswerth reiht. Denn im
Jahre 1811 haben die evan-
gelischen Gemeinden Kai-
serswerths, trotz großer ma-
terieller Nöte und existen-
zieller Sorgen, es vollbracht,
eine Kirche zu bauen. Selbst
der katholische Nachbar
Graf Hatzfeld habe, so heißt
es in den Annalen, mit fi-
nanziellen Mitteln geholfen.
Abgerundet von einem
abenteuerlichen Beutezug
durch das verlassene Düs-
selthaler Kloster haben die
Bürger alles mitgenommen,
was nicht niet- und nagelfest
war und für ihre Kirche auf-
gespart. Schließlich gelang
es ihnen mit unendlicher
Fleißarbeit, Einsatz, Glau-
ben und unverwüstlichem
Optimismus, ihre Stadtkir-
che auf der Fliednerstraße
zu bauen. Im Ergebnis eine
beeindruckende Fassade,
gleichsam klassizistisch und
schlicht. „Die Stadtkirche ist
als Kunst- und Bauwerk eine
beredte Zeugin dafür, dass
nur diejenige Gemeinde Be-
stand und Zukunft hat, die
nicht aus Zuschauern, son-
dern aus Mitwirkenden be-
steht“, so resümiert Pfarrer
Jonas Marquardt in seinem
Grußwort im Gemeinde-

brief der evangelischen Kir-
chengemeinde diesen Juni.
Stadtkirchen Musical er-
öffnet Festwoche
Gleich dreimal, und zwar

am 8., 9. und 10. Juli wird
„Das Stadtkirchen-Musical“
uraufgeführt. Gina Mayer,
in Wittlaer lebende Schrift-
stellerin, hat am Text ebenso
mitgewirkt wie Jonas Mar-
quardt, der evangelische
Pfarrer von Kaiserswerth.
Die Musik dazu stammt von
Sylvester Hertzel und Ingo
Driesen, die beide der Band
Avalon angehören. Was
dazu gehörte, 1811 eine Kir-
che zu bauen, welche Gren-
zen überwunden, welche
Anstrengungen unternom-
men werden mussten, all das
wird im Musical „Die Glo-
cken von Kaiserswerth“ auf-
gegriffen und musikalisch
verarbeitet. Generationen-
übergreifend will das Werk
vermitteln, welche Bedeu-
tung ein Kirchbau hat, und
das Ganze soll nicht etwa
nüchtern daherkommen,
sondern in einem fröhlich-
geistreichen Gewand. Eine
Vielzahl von historischen
Aspekten, die Kaiserswerth
geprägt haben, wird hierin
verarbeitet und interpre-
tiert. Große historische Ge-
stalten wie Napoleon, Theo-
dor Fliedner, Heinrich Hei-
ne und Friedrich Schiller

sollen sich quasi leibhaftig
auf der Bühne begegnen, ob-
wohl sie sich im wahren Le-
ben nie getroffen haben.
Mitglieder der Kaiserswert-

her Kantorei wirken ebenso
am Musical mit wie die Kin-
derKantorei und die Jugend-
Kantorei sowie die Band
Avalon. Susanne Hiekel ist
mit der Gesamtleitung des
Musicals betraut.
Der Vorverkauf hat gerade

begonnen: Karten zu 7 Euro
(Erwachsene) und 3,50 Euro
(Kinder) sind in der Diako-
nie-Buchhandlung und an
der Abendkasse zu bekom-
men.
Freitag, 8. Juli, 19 Uhr,

Samstag, 9. Juli, 18 Uhr und
Sonntag, 10. Juli, 18 Uhr in
der Stadtkirche Kaisers-
werth, Fliednerstraße. Die
Glocken von Kaiserswerth –
Das Musical zur Stadtkirche.

Im Rahmen der Festwoche
200 Jahre Stadtkirche Kai-
serswerth finden noch statt:
Ökumenischer Festgottes-

dienst für Chor und Orgel,
15. Juli, 20 Uhr in der Stadt-
kirche Kaiserswerth. Der
Basilikachor und die Kanto-
rei Kaiserswerth sind die
Ausführenden.
Winfried Kannengießer

und Susanne Hiekel teilen
sich Leitung und Orgelspiel.
Eintritt frei – Spende erbe-

ten!!
Den Abschluss der Festwo-

che bildet das Gemeindefest
am 17. Juli. Der  Festgottes-
dienst mit Superintendantin
Pfarrerin Henrike Tetz be-
ginnt um 9:45  Uhr, an-

schließend wird rund um
die Kirche mit einem bun-
ten Programm und vielen
Leckereien gefeiert. Gegen
22 Uhr soll es beim Lager-
feuer ausklingen.

G.S.

Eine Augenweide ist die frisch renovierte Stadtkirche von Kai-
serswerth, die nun im Mittelpunkt der Feierlichkeiten steht.

Foto: Wikipedia

Das Schicksal des Kittelbachs 
– Vom munteren Bach zum Abwasserkanal

Wer sich für das Schicksal
des heute noch knapp 10 km
langen Kittelbachs interes-
siert, findet einen auf-
schlussreichen Aufsatz von
Franz-Josef Vogel  mit vielen

neuen Erkenntnissen und
teils erstmals veröffentli-
chen alten Plänen im Band
81 des Düsseldorfer Jahr-
buchs 2011, herausgegeben
vom Düsseldorfer Ge-

schichtsverein (erhältlich im
Buchhandel, € 35,--). Franz-
Josef Vogel beschreibt den
geschichtlichen und den
geografischen Lauf dieses
einst eigenständigen Baches

Der ursprüngliche Kittelbach als eigenständiger Bach nach den
Aufzeichnungen der kurfürstlichen Landmesser um 1700
(aus: Johannes von Trostorff, Beiträge zur Geschichte des Nie-
derrheins mit besonderer Berücksichtigung der Kirchen- und
Klostergeschichte, Teil I, Jüchen 1898).

Schwarzbach den Haupt-
strom des Rheins zu errei-
chen. Schließlich ist in den
Jahren 1925/26 im Zuge der
Hochwassersicherung der
Stadt Kaiserswerth der Kit-
telbach vom Bereich des
Flughafengeländes bis zur
heutigen Mündung des
Rheins südlich Kaiserswerth
über mehrere Kilometer in
einen Kanal verlegt worden.
Seit knapp 60 Jahren muss er
vom Schwarzbachentlas-
tungsgraben (entlang des
Flughafenzauns) auch noch
das überschüssige, neuer-
dings in in einem riesigen
Rückhaltebecken zwischen-

gespeicherte, Hochwasser
von Anger und Schwarz-
bach übernehmen. Soweit
dies in der verdichteten Be-
bauung in Kaiserswerth
noch möglich ist, wäre hier
ein naturnaher Rückbau
wünschenswert. 
Zu diesem Thema hat

Franz-Josef Vogel auch an-
lässlich der Hauptversamm-
lung des Heimat- und Bür-
gervereins Kaiserswerth e.V.
am 28. Juni einen Vortrag
gehalten. Der Aufsatz ist als
Sonderdruck aus dem Düs-
seldorfer Jahrbuch beim
Heimat- und Bürgerverein
zu erwerben.                    H.S.
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auch in diesem Jahr der
Steinhof. Physiotherapeuten
des Malteser Krankenhauses
St. Anna kümmerten sich
nach den Wettkämpfen um
die beanspruchten Waden
der Läufer, bevor es für alle
Teilnehmer eine Urkunde
gab. Zusätzlich erhielten die
Erstplatzierten Pokale und
Medaillen. Das Organisati-
onsteam Siggi Bender, Arno
Eich und Roman Roßmann,
der selbst für TSV Bayer Le-
verkusen startete, möchten
sich hier noch einmal bei
den Sponsoren: Apotheke

Mattenklotz am St. Anna,
Bürgerverein Huckingen,
Laufprofi bunert, CUR Ver-
sicherungsmakler GmbH,
Euronics HAAS, Malteser
Krankenhaus St. Anna, Süd-
& Anger-Apotheke und Stu-
dio Bender, aber auch bei
den vielen Helfern nicht nur
an der Laufstrecke bedan-
ken und betonen dabei: „Wir
zahlen keine Antrittsgelder,
und unser Budget für Preis-
gelder ist ebenfalls stark ein-
geschränkt, da geht nichts
ohne Sponsoren, auch wenn
zum größten Teil freund-

schaftliche Beziehungen zu
den Athleten bestehen, die
unsere Veranstaltung ken-
nen und die schnelle Strecke
mögen.“ 
Nach den Siegerehrungen

verwandelte sich traditionell
die Festhalle im Steinhof in
einen Rockpalast. Die zehn-
köpfige Coverband Funky
Flares war aus Köln ange-
reist und begeisterte das Pu-
blikum mit Songs von Earth
Wind and Fire, Maceo Par-
ker, Prince und Cool and the
Gang.                                H.M.

Malteser Sommernachts-
lauf, ein Event für Läu-

fer und Familien.
Am 25. Juni war es wieder

soweit. Viele Freizeitsportler
trafen sich neben einer Aus-
wahl der besten deutschen
Langstreckenläufer zum
Malteser Sommernachtslauf
in Huckingen. Spitzenläufer
der Region wie Magnus
Kreth oder Silke Optekamp
hatten sich zum Wettkampf
im Duisburger Süden einge-
funden und bekamen in die-
sem Jahr unter anderem
Konkurrenz durch Tim
Sporkmann (TV Watten-
scheid), denn diese Laufver-
anstaltung hat gleich einen
doppelten Anreiz: Der 10
km-Lauf wird sowohl für
den Süd-Cup (Angerlauf,
Malteser Sommernachtslauf
und Biegerparklauf) als
auch für den Bunert-Nie-
derrhein-Cup (Wertungen
von insgesamt acht Läufen
am Niederrhein) gewertet.
So ließ sich auch in diesem
Jahr der eine oder andere
ambitionierte Läufer mitrei-
ßen und spurtete zu seiner
ganz persönlichen Bestzeit.
Denn wo sonst haben
Hobbyläufer die Chance,
mit Spitzensportlern an der
Startlinie zu stehen? Beim
Malteser Sommernachtslauf
gibt es eben Läufe für alle
Alters- und Leistungsstufen.
Start und Ziel des Malteser

Sommernachtslaufes war

Verregneter 
Sommernachtslauf

Ziel der Läufer war wie auch schon in den vergangenen Jahren der Steinhof mit seinem mittel-
alterlichen Wohnturm.

Burg-Geischda feierten mit
vielen Gästen ihr 

5-jähriges Bestehen
Zwei Tage lang herrschte

auf dem Gelände des
FCR an der Mündelheimer
Straße großartige Stim-
mung. Denn der Verein
Burg-Geischda Guggemusik
Duisburg e.V. feierte mit vie-
len Gastgruppen aus Nah
und Fern sein fünfjähriges
Bestehen. Leider fiel das
dritte Musikfest dieser Art
sehr ins Wasser – trotzdem
ließen sich alle die Laune
nicht verderben.
Das Musikfest begann am

Samstagnachmittag mit
zahlreichen Kapellen und
Tanzgarden aus ganz Nord-
rhein-Westfalen. Am Abend
spielte die Partyband Tralla-
fitti aus Gladbeck. Um 22.30
Uhr belohnte ein Feuerwerk
das Durchhalten bei dem
nass-kalten Wetter. Leckere
Grillsachen und Getränke
aller Art waren heiß begehrt
– natürlich auch am Sonn-
tag. Dann ging es nämlich
weiter, auf der Bühne war
immer etwas los.
55 Mitglieder wirken im

Verein mit. Bei dem Begriff
„Guggemusik“ handelt sich
um eine stark rhythmisch
unterlegte, auf ihre eigene,
sehr spezifische Art gespiel-
te Blasmusik. Und wer die
Burg-Geischda schön gehört
hat, der weiß, dass sie über-
all die Musikfans mitreißen.
Zur Verstärkung der Gruppe
sucht der Verein noch Ju-
gendliche und Erwachsene,
die Spaß an der Guggemusik
haben und ein Blechinstru-

ment spielen, etwa Posaune,
Tuba, Trompete oder Flügel-
horn. Geprobt wird montags
und donnerstags in der Zeit

von 20 bis 22 Uhr beim VfL
Duisburg Süd, Am Förkels-
graben in 47259 Duisburg.
Auskünfte erteilt Sascha Sit-

tinger (musikalischer Leiter
und 1. Vorsitzender) unter
der Rufnummer
0203/711263.                    sam

Viele befreundete Musikgruppen feierten das 5-jährige Jubiläum der Burg-Geischda mit, so
auch die Sound Fanfares von der Duisburger KG Rote Funken.                                     Foto: sam

Reitturnier beim 
DRV 64

Reit-Anfänger müssen zu Beginn erst einmal an die Longe, bis sie sicher im Sattel sitzen. Erst
dann beginnt beim Duisburger Reiterverein 64 der Reitschüler mit den Gruppenstunden.

Die Vorbereitungen für
das Reitturnier sind

beim Duisburger Reitverein
64 auf dem Biegerhof in Hu-
ckingen in vollem Gange.
Außenanlage, Hof und Stal-
lungen an der Spickerstraße
52 werden von den Mitglie-
dern des Vereins herausge-
putzt. Eine große Anzahl an
Nennungen für die Prüfun-
gen im Dressurreiten und
für den einfachen Reiter-
wettbewerb sind bereits ein-
gegangen. Am 10. Juli ist es
dann soweit. An diesem
Sonntag findet hier ab 9:30
Uhr ein ganztägiges integra-
tives Reitturnier, bei dem
nicht nur gesunde Reiter,
sondern auch Reiter mit Be-
hinderung teilnehmen kön-
nen, statt. Pferde-Freunde
kommen dann auf ihre Kos-
ten. Die traditionellen Dres-
sur- und Springvorführun-
gen in den unterschiedli-
chen Ausbildungsklassen
werden um den Bereich des
Behindertensportes mit sei-
nen Reitdarbietungen er-
gänzt.
Beim DRV 64  werden

nämlich nicht nur gewöhnli-
che Reitstunden, in denen
man auf Schulpferden das
Reiten erlernen kann, ange-
boten, auch Menschen mit
Behinderung können hier
therapeutische Reitstunden
nehmen. Zur Zeit besitzt der
Reitverein drei speziell aus-
gebildete Therapiepferde.
Bereits seit mehr als zehn
Jahren bietet der Biegerhof
therapeutische Reitstunden
mehrmals in der Woche an.
Die Therapiepferde des Ho-
fes sind gut ausgebildet und
zeichnen sich durch wichti-
ge Charaktereigenschaften

wie Ruhe und Gelassenheit
aus. Aber auch Reitlehrerin
Nicole Hocks bildet sich

ständig auf dem Gebiet des
therapeutischen Reitens
weiter.                              H.M.

"Bei uns ist nicht nur manchmal, 
sondern immer 

Homöopathie-Sprechstunde"
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Das Festprogramm in der
Jubiläumswoche
Am Samstag, 2. Juli wird

das große Kindergartentur-
nier auf der Anlage am
Grenzweg um 9 Uhr die
Woche eröffnen. Gegen 15
Uhr wird die Bürgermeiste-
rin Dr. Marie-Agnes Strack-
Zimmermann die Sieger eh-
ren. Um 16 Uhr gibt es Vor-
führungen der Turnabtei-
lung, und ab 16 Uhr wird
der TV Kalkum Wittlaer in
der Halle des Theodor-
Fliedner-Gymnasiums ein
Volleyballspiel gegen den
Bundesligisten Moerser SC
austragen.
Sonntag, 3. Juli, werden ab

10 Uhr Jugendfußballspiele
der D-, C-, B- und A-Jugend
ausgetragen. Weiter geht’s
am Dienstag, 5. Juli: Um 18
Uhr  steht ein Fußball-
Freundschaftsspiel der C-
Jugend gegen die Stütz-
punkt-Auswahl  U13 auf
dem Programm.
Jeweils vom 5. -7. Juli wer-

den auf der Anlage am
Grenzweg um 18 Uhr
Beachvolleyball-Turniere
ausgetragen. Am Freitag, 8.
Juli soll um 9 Uhr das Fuß-
ballturnier der Jahrgangs-
stufen 5 und 7 des Kaisers-
werther Suitbertus-Gymna-
siums auf der hiesigen
Sportanlage auf dem Plan

stehen. Mehr gibt es an die-
sem Tag noch, und zwar um
18 Uhr mit dem Beginn der
Ausspielung des ersten Die-
t e r- Ha a k - G e d ä c h t n i s -
Pokals, dem Fußballturnier
für Senioren und Altherren-
Mannschaften befreundeter
Vereine.  Die Party im Fest-
zelt ab 20 Uhr mit der
Gruppe FeinHerb aus Duis-
burg-Großenbaum dürfte
der krönende Abschluss des
Tages werden.
Kommen wir zum letzten

Tag der Festwoche, dem
Samstag, 9. Juli. Um 12 Uhr
wird das Abenteuerland in
der Turnhalle der Franz-
Vaahsen-Schule gestartet.

Mit Kinderschminken und
vielen Vorführungen bis 16
Uhr. Ab 12 Uhr wird der
zweite Dieter-Haak-
Gedächtnispokal mit an-
schließender Siegerehrung
ausgespielt. Die Party im
Festzelt mit der Düsseldor-
fer Cover Band „Halber Li-
ter“ dürfte eines der absolu-
ten Höhepunkte der Feier-
lichkeiten sein, denn: Die
Band ist richtig gut!
Eintritt: 7,50 Euro im Vor-

verkauf bei Lotto & Toto
Franken und im Clubhaus
Am Grenzweg 15, an der
Abendkasse 9 Euro.          G.S.

Der TV Kalkum Wittlaer feiert 
100 Jahre

100 Jahre und kein bisschen
leise – der TV Kalkum Witt-
laer feiert seinen runden
Geburtstag ab morgen mit
einer ganzen Festwoche.
Der Breitensportverein mit
seiner Sportanlage am
Grenzweg zählt etwa 1.200
Mitglieder und ist in den
vergangenen 15 Jahren ra-
sant gewachsen. Kein Wun-
der angesichts der regen
Neubautätigkeit rund um
Wittlaer und Einbrungen,
die vor allem junge Familien
mit ihrem Nachwuchs ange-
zogen hat. 
Von dem 100-jährigen Ju-

biläum abgesehen, gibt es
noch weitere gute Nachrich-
ten vom TV Kalkum Wittla-
er. Lange hat der Verein auf
eine Sporthalle gewartet, die
viele Kurse erst möglich
macht, denn die benachbar-
te Schulsporthalle an der
F r a n z - V a a h s e n -
Gemeinschaftsgrundschule
kann wegen der bis in den
Nachmittag andauernden
Betreuung nur noch stre-
ckenweise für vereinsinter-
ne Aktivitäten genutzt wer-
den. Was lange währt, wird
endlich gut? Die zuständi-
gen Politiker und die Stadt-
spitze haben zugesagt, sich
für den Bau einer Sporthalle
stark zu machen – man wird
sehen.
In den Bereichen Volley-

ball und Fußball war der TV
Kalkum Wittlaer seit jeher
leistungsstark. Beim Volley-
ball waren die Wittlaerer
überlegene Sieger in der
Mixed Hobbyliga, Stadt-
meister und Pokalsieger.
Was den Fußball angeht, so
haben gleich zwei Mann-
schaften aus der A- und C-
Jugend in der kommenden
Saison die Chance, in der
Leistungsklasse anzutreten.

Kinder spielen im TV Kalkum Wittlaer längst die Hauptrolle.                                                                               Foto: TVK Wittlaer

Rahmerinnen kämpften um die Stadtmeisterschaft
der Grundschulen

Zwölf Mädchen-Mann-
schaften kämpften vori-

ge Woche um die Duisbur-
ger Stadtmeisterschaft der
Grundschulen. Auch die
jungen Kickerinnen der Ge-
meinschaftsgrundschule
(GGS) Am Knappert waren
engagiert dabei. Die Organi-
sation dieses Turniers lag
wie in den vergangenen Jah-
ren in den Händen der Tur-
nerschaft Rahm.
Die Fußballerinnen der

GGS Am Knappert lieferten
sich in ihrer Gruppe span-
nende Spiele. Sie stellten
sich den Teams der Mozart-
schule, der Obermauerstra-
ße sowie der Tonstraße II.

Die Schülerinnen der Klas-
sen drei und vier spielten je-
weils zehn Minuten. Ob-
wohl sie in weiten Teilen
überlegen waren, fehlte ih-
nen das Quäntchen Glück,
die Tore blieben aus. Die
Rahmerinnen erreichten
Platz 11. 
In den Wochen zuvor hat-

ten die Mädchen gemein-
sam mit Spielerinnen der U
15-Mannschaft auf der
Platzanlage der TS Rahm
geübt. Laura Vorwerk und
Lara Rinke gaben ihnen
zweimal pro Woche wert-
volle Tipps. Bernhard Büh-
ren vom Jugendvorstand
unterstrich: „Wir haben die

langjährige Kooperation
zwischen Schule und Verein
wieder erfolgreich weiter ge-
führt.“ Gemeinsam mit dem
Sport-Schulamt der Stadt
Duisburg hatte er die Tur-
nierleitung inne.
Vier Stunden lang ging es

auf der Bezirkssportanlage
DSV 1900 hoch her. Geträn-
ke und Bananen wurden von
Duisboard gespendet. Die
Siegerehrung nahmen FCR
2001-Spielerin Stefanie Wei-
chelt sowie Ex-MSV-
Torwart Sven Beuckert vor –
ein kleiner Lichtblick bei
den zuletzt stark einsetzen-
den Regenfällen.              sam

Viel Spaß hatten die Mädchen der GGS Am Knappert beim Grundschulturnier. Die erfolgrei-
che Kooperation zwischen Schule und der Turnerschaft Rahm wurde wieder fortgeführt. Laura
Vorwerk hatte viel Freude mit den Rahmer Mädchen (von links, 2. Reihe): Bianca Vogel, Maja
Peters, Sara Holtel und Victoria Lohmann. 3. Reihe (v.l.): Luisa Scholl, Noemi Helling, Alida
Tillmann, Sarah Seidel, Sarah Bolten sowie Lucy Müller (vorne).                                 Foto: sam

www.nordbote.info
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Rahmer Schützen eröffneten ihre Schießsaison
Gleich zweimal holte

Matthias Klinker beim
Eröffnungsschiessen der
Rahmer Schützen den Holz-
vogel von der Stange. Nun
darf er sich „Kompaniekö-
nig der 1. Kompanie“ sowie
„Kappeskönig“ nennen.
Den Titel „Kompaniekönig
der Freischützen“ sicherte
sich in diesem Jahr Michael
Brocks. Gemeinsam mit den
zahlreichen Besuchern des
Pfarrfestes trotzten sie im
500. Jubiläumsjahr dem nas-
sen und windigen Wetter
und ließen sich die Laune
nicht verderben.

Doch nicht alle Könige
konnten ermittelt werden.
Das heftige Gewitter am
Samstagnachmittag riss das
Dach vom Schießstand, und
das für den Abend geplante
Schießen fiel aus. Schützen-
brüder und –schwestern, die
Pfarrfamilie und Rahmer
nutzten den Abend trotz-
dem für ein geselliges Bei-
sammensein. Wer wollte,
konnte sich mit Reibeku-
chen, Fisch oder Gegrilltem
stärken. Auch für den Durst
war gesorgt. Für die richtige
Stimmung sorgte die Band
„The Sneakers“, die sonst
während des Schützenfestes
beim Oldieabend spielt.
Schade war, dass die Musi-
ker wegen der heftigen Re-
genfälle am frühen Abend
im Pfarrhaus spielten und
ihre Musik nach draußen
übertragen wurde. Erst als es
später und kälter wurde,
freuten sie sich über zahlrei-
che Zuhörer im Saal.
Am Sonntag ging es nach

dem Festhochamt weiter.
Nachmittags standen das
Ausschießen einiger Kom-
paniekönige und das große
Kuchenbuffet im Mittel-
punkt. Wie der 1. Bruder-
meister Rainer Hamacher
erzählte, wurde das Eröff-
nungsschießen Anfang der
70er Jahre ins Leben geru-
fen: „Mit einem selbst ge-
bauten Vogelhochstand, mit
Schrankwagen und Grill traf
man sich in den Feldern am
Banrather Kreuz. Hier
konnten die Mitglieder der
Bruderschaft ohne eine Ver-
pflichtung einzugehen ver-
suchen, den Vogel von der
Stange zu holen.“ Dies sei
dem damaligen 2. Vorsit-
zenden Anton Merz gelun-
gen. Das Kappes-Anton-
Schießen bekam so seinen
Namen, und der Sieger be-
kam eine Königskette, ge-
bunden aus Mettwurst und
Hackfleischbällchen. Und so
zogen die Rahmer Schützen
Jahr für Jahr durchs Dorf.
Sie hatten nie einen festen
Standort in Betracht gezo-
gen. Sie feierten das Kappes-
Schießen im Rahmer Busch,
dann wieder in Rahm-West
bei Obermann, dann wie-

derum am Sportplatz der
TSR. Bis sie schließlich an
der Rahmer Kirche ihren
festen Standort gefunden
hatten. Die Holzvögel wer-
den traditionell von der
Rahmer Tischlerei Scheer
gefertigt und gespendet.
„Die damalige Königskette
ist heute ersetzt durch einen
Wanderpokal, und die Kom-
paniekönige bekommen
ihre Königskette aus den
Gruppierungen“, führte Ha-
macher weiter aus.
Die Bruderschaft gibt heute

noch den Gruppierungen
die Möglichkeit, ihren eige-
nen Kompanie-König auf
dem modernen Vogelhoch-
stand mit drei Vogelstangen
auszuschießen. Neben dem
Kappes-König, -Prinzen
und  -Schülerprinzen üben
sich die Kompaniemitglie-
der der Hubertuskompanie,
die der 1. Kompanie, der
Freischützen und die der Ni-
kolagruppe um die Königs-
würde ihrer Gruppe. Die
Königskompanie ist die ein-
zige Gruppe, die traditionell
auf ihrem Sommerausflug
ihren König auswärts ermit-
telt. 

Gemeinsam mit der Rah-
mer Pfarrgemeinde wurde
das Fest zu einer Pfarrfest-
woche ausgearbeitet. Das
darauffolgende Fronleich-
namsfest, mit dem auch die
Rahmer Bruderschaft ihren
höchsten Feiertag feiert und
an der Prozession nicht nur
teilnimmt, sondern auch
maßgeblich mit vorbereitet,
endet mit einem Gemeinde-
treff. Hierzu wird neben den
sonst angebotenen Speisen
im Pfarrheim ein Bauern-
buffet angeboten.            sam

Das vereinseigene freischwebende Festzelt bot beim Eröffnungsschießen Schutz vor dem kalten Regen.           Text u. Fotos: sam

Königin Vera Koch gratulierte Michael Brocks (Mitte). Er ist Kompaniekönig der Freischützen.
Als „Kappeskönig“ und „König der 1. Kompanie“ ging Matthias Klinker nach Hause.

Die Band „The Sneakers“ sorgte für tolle musikalische Stimmung. Erst als es später - und damit
auch kälter - wurde, fanden die Besucher den Weg ins Pfarrheim.

Gartenzwerge feiern ein großes 
Indianerfest

25 Jahre wird der „Kinder-
garten Gartenzwerge“ in
Rahm alt. Diesen runden
Geburtstag feiern die Mäd-
chen und Jungen mit ihren
Betreuerinnen an diesem

Sonntag, 3. Juli, mit einem
großen Indianerfest. Auch
Eltern, Verwandte und
Freunde sind in der Zeit von
12 bis 17 Uhr am Reiserpfad
20 willkommen. 

Neben Indianerspielen ste-
hen auch Bogenbasteln und
ein Spielparcours auf dem
Programm.  Auch Kinder-
schminken, Traumfänger,
Tombola und Stockbrot sor-

gen für Kurzweil. Überra-
schungsaktionen und ein
Kinder-Sponsorenlauf run-
den den Geburtstagsevent
ab.  Natürlich ist auch für
das leibliche Wohl gesorgt:

Sowohl Gegrilltes und Ge-
tränke als auch Kaffee und
Kuchen stehen auf dem
Speiseplan.                         sam
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Kinder brauchen Bewe-
gung, vor allem dort, wo

sie sich den ganzen Tag über
aufhalten: Im Kindergarten.
Die evangelische Kinderta-
gesstätte „Unter dem Regen-
bogen“ (Leiterin Ulrike Krä-
mer) in Lohausen an der
Niederrheinstraße hat sich
darauf eingestellt mit einem
„Bewegungssraum“, einem
großen Außengelände und
einem speziellen Raumkon-
zept. Mit dem Lohauser
Sportverein (LSV) gibt es
eine rege und enge Zusam-
menarbeit. Der Landes-
sportbund zeichnet diese
Arbeit mit einem Zertifikat
aus. Dies geschieht im Rah-

men eines „Tages der offe-
nen Tür“ am 10. Juli. Die
Verleihung selbst findet um
14.30 Uhr in der Jonakirche
neben der Kita statt. 
Um 11 Uhr werden die Kin-

der, die dieses Jahr in die
Schule kommen, mit einem
Festgottesdienst in der Jona-
kirche verabschiedet. Ab 12
Uhr beginnt ein Charity-
Lauf auf dem Aldi-Park-
platz, danach geht es im
Garten der Kita mit dem
„gemütlichen“ Programm
weiter. Eltern und Kinder
sind herzlich eingeladen, die
Kita und das Bewegungs-
konzept an diesem Tag ken-
nenzulernen.                    H.S.

Kita Niederrheinstraße als 
Bewegungskindergarten zertifiziert

Kita „Unter dem Regenbogen“ an der Niederrheinstraße in Lo-
hausen. Obwohl in der Fluglärmschneise gelegen, ein beliebter
und etablierter Kindergarten mit überzeugendem pädagogi-
schen Konzept und in dem es auch einen der seltenen männli-
chen Erzieher gibt. Foto:                                                          H.S.

Wer es edel und litera-
risch liebt, den lädt

das Tulip Inn im Juli & No-
vember zu einem exklusiven
Abend ein: Am Freitag, 15.
Juli & 11. November, 19 bis
22 Uhr, verwöhnt das Are-
na-Hotel seine Besucher mit
der “Schokolatur“.  Der
Abend zum Dahinschmel-
zen im Restaurant Branche
des Tulip Inn bietet ein
Menü mit Schokoladenva-
riationen garniert mit Kurz-
geschichten und Gedichten.
„Schokolade & Literatur –
zwei herrliche Zeitvertrei-
be“, sagt Nicola Stratmann,
geschäftsführende Gesell-
schafterin des Arena-Hotels.
Wer Schokolade bislang nur
als vollmilch-süß und zart-

bitter kannte, wird dabei
neue Facetten der Kakao-
bohne kennen lernen: mal
pikant, mal exotisch, mal er-
frischend. Auf die Gäste
wartet ein feines Dinner, das
nicht nur Naschkatzen zum
Schwärmen bringt.
Veredelt wird das Menü

zwischen den Gängen durch
kurze Lesungen, deren lite-
rarische Texte sich natürlich
um ein Thema drehen:
Schokolade. 
Info: Das edle Schokola-

den-Dinner kann beim Are-
na-Hotel Tulip Inn unter
0211/30 275 603 gebucht
werden. Arena-Straße 3,
40474 Düsseldorf, Internet
www.tulipinnduesseldorfa-
rena.com

Edles Dinner
im Tulip Inn

Nur am Samstag, dem 2. Juli 2011
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Neue Majestäten in Wittlaer
Es gibt neue Majestäten in

Wittlaer. Gerd Schmitz
(56) heißt der König der St.
Sebastianus Bruderschaft
Wittlaer 1431 e.V. und er ist
Gründungsmitglied der
Grenadiere, denen er seit
1998 von Beginn an ange-
hört. Ehefrau Karla (55) ist
an seiner Seite und freut sich
auf ein schönes Königsjahr.
Gerd Schmitz ist bereits sei
39 Jahren in der Bruder-
schaft und seit 2004 Ge-
schäftsführer. Das Paar lebt
in Duisburg-Serm. Es war
wohl ein großes Kopf-an-
Kopf-Rennen, wie Schmitz
erzählt. „Der Brudermeister
Werner Lüdke von den Gre-
nadieren war knapp hinter
mir, als beim 388. Schuss der
Vogel fiel“.
Auch das neue Kronprin-

zenpaar hatte Grund zum

Strahlen, obwohl die ge-
schätzten Temperaturen am
Abend des 27. Juni bei weit
über 40° Celsius lagen. Nach
dem teils verregneten Sams-
tag und Sonntag waren die
Gäste und St. Sebastianer
tapfer  genug, bei Wasser
und guter Laune lange im
Festzelt beim Krönungsball
auszuharren.
Der neue Kronprinz heißt

Axel Wenders (21) und ge-
hört dem Tambourcorps
Wittlaer an. Der Maschi-
nenbaustudent ist seit 2002
in der Bruderschaft und hat
Katrin Nühlen (22), die auch
dem Tambourcorps ange-
hört, zur Kronprinzessin ge-
nommen. Die angehende
Immobilienkauffrau lebt ge-
nau wie Axel Wenders in
Wittlaer.                            G.S.

Gerd & Karla Schmitz sind das neue Königspaar in Wittlaer.                                                                            
Fotos: G.S.

Axel Wenders und Katrin Nühlen, so heißt das Kronprinzen-
paar.

Bei tropischen Temperaturen im Festzelt floss kühles Mineral-
wasser in Strömen.

Anzeigensonderseite
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Mindestens vier große
Feste werden in Lo-

hausen über`s  Jahr gefeiert.
Das Gemeindefest der Ka-
tholischen Kirche, das An-
lass für diesen Bericht ist,
das Parkfest des Heimat-
und Bürgervereins, welches
wir an anderer Stelle im
heutigen NORDBOTEN für
den 17. Juli ankündigen, das
Schützenfest im August und
das Frühlingserwachen der
Werbegemeinschaft. Neuer-
dings ist mit dem Karneval
der „Närrischen Lohauser“
ein fünftes Fest hinzuge-
kommen, das eigentlich eine
ganze Session ist. Gemein-

sam haben alle Lohauser
Feste, dass überwiegend alle
Lohauser mitmachen, egal
ob sie in dem entsprechen-
den Verein Mitglied sind. 
Das Gemeindefest am 26.

Juni begann mit einem Fest-
gottesdienst  im
Lantz`schen Park, selbstver-
ständlich mit großer Beteili-
gung und anschließender
Prozession durch das Dorf.
Der Prozessionsweg  war
durchgehend erfreulich auf-
fallend geschmückt mit Fah-
nen, Blumen, Kreuzen (auch
größere, schwerere Exem-
plare wurden herange-
schleppt), Kruzifixen und

Marienstatuen.  Wer nicht
mitgehen konnte, war in Ge-
danken oder mit dem Her-
zen dabei und zeigte es vor
seiner Haustür. Zum an-
schließenden Gemeindefest
rund um die Kirche St. Ma-
riä Himmelfahrt saß dann
das „ganze Dorf “ gemütlich
und kommunikativ zusam-
men, wo wir zu unserem
Schnappschuss kamen. Es
war nicht der einzige “Pro-
minententisch“. Alles was in
Lohausen Rang und Namen
hat, war auch bei diesem Ge-
meindefest dabei.             H.S.

rung des Bauwerks und der
wertvollen künstlerischen
Ausgestaltung im Inneren
(insbesondere Mosaiken).
Von Seiten der Eigentüme-
rin ist eine Restaurierung in
Aussicht gestellt worden, die
vor allem auch von der Be-
zirksvertretung unterstützt
wird. Anlässlich der Grün-
dungsversammlung wurde
ein Grußwort des Oberbür-
germeisters verlesen. Das
Garten-,  Friedhofs- und
Forstamt hat mit der Umset-
zung des Parkpflegeplans,
vor allem auch im Umfeld
der Kapelle, bereits begon-
nen. Eine Schrift zur Erläu-
terung der ikonographi-
schen Bildfolge im Inneren

der Kapelle ist in Arbeit.
Diese in sich geschlossene
Ikonografie, so Walter
Spiess, ist besonders wert-
voll und einmalig: “Der Be-
sucher wird in das A und O
der biblischen Geschichte
mit einbezogen. Der Weg
beginnt am Eingangsportal
mit der Darstellung des my-
thischen Lammes als Sym-
bol für Christus. In der
Längsachse flankieren die
Bildzeugnisse von Heiligen
den Weg in die Apsis mit der
Wahrnehmung des Himmli-
schen Jerusalem, der Neuen
Stadt.“
Es handelt sich um eine

Memorienkapelle. Sie hat
Ende des 19. Jahrhunderts

der Lohauser katholischen
Kirchengemeinde auch als
Kirche gedient. Für das En-
semble Villa-Park-Kapelle
sind vielfältige Nutzungen
denkbar. Ein Besuch in der
Kapelle durch das Kölner
Domkapitel im Juli unter-
streicht den Wert dieses
Kleinods nicht nur für Lo-
hausen, sondern für die
Landeshauptstadt. 
Weiteres Engagement der

Bürgerschaft ist gefragt. Der
Mitgliedsbeitrag im Förder-
verein beträgt jährlich € 30,-
Spenden sind  auch in klei-
nen Beträgen willkommen.                                     

H.S.

Förderverein 
Lantz`sche Kapelle gegründet

Am 16. Juni konstituierte
sich im Kaiserswerther

Rathaus, nach einigen Ge-
burtswehen,  der „Förder-
verein Lantz`sche Kapelle
Lohausen e.V. (Forum
Lantz`sche Kapelle, Haus
Lohausen, Kapelle)“. Die 19
Gründungsmitglieder wähl-
ten Siegfried Küsel zum Vor-
sitzenden,  Karl-Heinz
Wissmer zum 2. Vorsitzen-
den, Walter Spiess zum
Schatzmeister und Dr. Gud-
run Elwakil zur Schriftfüh-
rerin. Zu Beisitzern wurden
gewählt: Christina Begale,
Jürgen Gocht, Manfred
Knops, Petra Pawig, Klaus
Scherschel, Christiane
Schildt und Gräfin Dagmar
von Westerholt. Schirmherr
des Vereins ist Andreas-Paul
Stieber. Inzwischen hat der
Förderverein schon rund 40
Mitglieder. Es ist noch viel
Arbeit zu leisten und viele
Hürden zu nehmen, bis die
Ziele des Vereins erreicht
sind. Ein Nutzungsvertrag
ist mit der Eigentümerin der
Kapelle, der Stadt Düssel-
dorf abzuschließen, der
auch die Interessen und
Rechte der Erben der Fami-
lie Lantz berücksichtigt, na-
türlich auch die vereins-
rechtliche Eintragung beim
Amtsgericht und die steuer-
liche Anerkennung der Ge-
meinnützigkeit und als Al-
lerwichtigstes natürlich die
aufwendige Restaurierung
der Kapelle innen und au-
ßen. Dazu haben der Verein
bzw. die Initiatoren im Vor-
feld bereits beachtliche Vor-
arbeiten geleistet wie zum
Beispiel Vorschläge und ein
Programm zur Restaurie-

Befreit vom Wildwuchs, der die Feuchtigkeit im porösen Tuffgestein gehalten hatte, ist die
Lantz`sche Kapelle zunächst Baustelle. Augenblicklich wird eine schmiedeeiserne Umzäunung
hergestellt.                                                                                                                                 Foto: H.S.

Lohauser Parkfest
Im Heimat- und Bürger-

verein Lohausen/Stockum
e.V. und bei allen, die im
Stadtteil mitmachen, laufen
die Vorbereitungen für das
Lohauser Parkfest im
Lantz`schen Park auf Hoch-
touren. Das Fest findet in
diesem Jahr erstmals vor
den Sommerferien und
nicht erst im Herbst statt.

Am Sonntag, den 11. Juli
um 11 Uhr geht es los, und
bis zum Ende um 18 Uhr
sollte man sich viel Zeit neh-
men. Schon aus dem Pro-
gramm ist zu erkennen, dass
das ganze Dorf dabei ist. Es
gibt Vorführungen der Klei-
nen Gelben Schule (11.30
Uhr), des Reit- und Fahrver-
eins Lohausen e.V. (12 Uhr),
der Tersteegen-Schule
(13.30 Uhr), vom Trio ABO-
DI der Jona-Kirche (14.30
Uhr) und von der Tanzgrup-
pe der Teestube (15.30Uhr).
Kinder können auf Ponys
der Islandpferde - Reiter

Düsseldorf e.V. und der
Ponderosa reiten. Lohauser
Bürger bieten wieder ihren
Original-Trödel von Dach-
boden und Keller an, es gibt
viele Spiele und Attraktio-
nen für Kinder. Der Erlös ei-
ner großen Tombola geht zu

Gunsten der Jugendarbeit in
Lohausen. Die Vereine stel-
len sich vor, die Bürger tref-
fen sich, hier sieht man sich
und wird gesehen. Natürlich
gibt es auch ein großes An-
gebot an Speisen und Ge-
tränken, so dass an diesem

Tag die Lohauser Küchen
kalt bleiben können und der
Kaffeetisch am Nachmittag
im Park stattfindet. Es wird
im Laufe des Tages mehrere
fachkundige Führungen in
der Lantz`schen Kapelle ge-
ben. Zur sehenswerten
künstlerischen und ikono-
grafischen Ausgestaltung in
der Kapelle verweisen wir
auf einen gesonderten Bei-
trag im heutigen NORDBO-
TEN.                                  H.S.

Bei den Lohauser Parkfesten stehen Vorführungen der Lohauser Kinder im Mittelpunkt. Hier
die Leiterin der „Kleinen gelben Schule“ bei einer Vorführung mit ihren Schulkindern. 

Prozession und 
Gemeindefest

Ein Schnappschuss in gemütlicher Runde auf dem Gemeindefest St. Mariä Himmelfahrt in Lo-
hausen (v.l.n.r): Peter Keulertz, 1. Chef der St. Sebastianus Schützenbruderschaft, Victor Pa-
checco, amtierender Schützenkönig, Joachim Klucke, Bezirksvorsteher a. D., Sylvia Pachecco,
amtierende Schützenkönigin, Irmgard Hartung, amtierende Königin der Stammkompanie.

www.nordbote.info



Ein starkes Team in Sa-
chen Gesundheit zu sein,

damit werben Dr. Claus
Wagner und Facharzt Fabi-
an Geis für ihre privatärztli-
che internistische Praxis in
Düsseldorf-Golzheim. Die
Fachärzte für Innere Medi-
zin setzen in ihrem Leis-
tungsspektrum auf konkrete
Angebote wie Diagnostik,
Therapie und Betreuung
und haben das, was die
meisten Patienten suchen:
ganz viel Zeit.
„Wir wollen in einer ange-

nehmen und ruhigen Atmo-
sphäre in Ruhe auf unsere
Patienten eingehen. Und um
den Patienten in seiner
Ganzheit zu erfassen, bedarf
es vor allem Zeit“, betont Fa-
bian Geis. Der junge Fach-
arzt verstärkt seit eineinhalb
Jahren die internistische Pri-
vatpraxis in Golzheim. Nach
seinem Studium war er
knapp sechs Jahre im Düs-
seldorfer Marienhospital
und anschließend im Hu-
ckinger St. Anna Kranken-
haus die rechte Hand von
Professor Martin Wegener,
dem Chefarzt der Klinik für
Innere Medizin.
Dr. med. Claus Wagner

sollten viele Patienten ken-
nen, er ist seit 1980 nieder-

gelassener Facharzt, zu-
nächst in Kaiserswerth und
nun in Golzheim.

Hausärztliche Versorgung
soll weiter wachsen
Viele treue Patienten sind

Dr. Wagner gefolgt, neue
sind hinzugekommen, die
gleichermaßen von beiden
Fachärzten betreut werden.
„Dabei wollen wir die haus-
ärztliche Versorgung noch
weiter ausbauen“, fügt Geis
hinzu. Sie haben Patienten
im Umkreis von Düsseldorf,
Ratingen, Duisburg und
Meerbusch, bei denen die
mobilen Apparaturen wie
ein tragbares Ultraschallge-
rät  bei der Diagnostik opti-
mal zum Einsatz kommen.
Auch die Altenheime in der
Umgebung zählen zu ihrem
Wirkungskreis. Die zentrale
Lage der Praxis in Golzheim
ist sicher ein Vorteil. Ein
weiterer großer Vorteil der
Gemeinschaftspraxis: Es ist
immer ein Ansprechpartner
da, die Praxis wird nicht ge-
schlossen. „Wir sind für un-
sere Patienten jederzeit er-
reichbar“, betont Dr. Wag-
ner. Das vermittelt gerade
chronisch Kranken große
Sicherheit.
Die internistische Versor-

gung der Patienten ist durch
die hochmoderne Gerät-
schaft gegeben, deshalb kön-
nen die meisten internisti-
schen Untersuchungen in
der Praxis erfolgen, auch
Magen- und Darmspiege-
lungen, sämtliche Herz-
Kreislauf Untersuchungen
wie Echokardiographie,
Langzeit-Blutdruck, Lang-
zeit-EKG, Lungenfunktions-
tests. Krebs-Vorsorgeunter-
suchungen, die Erforschung
von Schlaf-Apnoe und ge-
naue Gefäßchecks zählen
ebenfalls dazu. Die detail-
lierte Impfvorsorge und rei-
semedizinische Versorgung
runden mit den Vorsorge-
Untersuchungen für ge-
stresste Manager ein um-
fangreiches Angebotsspek-
trum ab. Bei dem sich die
Ärzte vor allem eines neh-
men: Zeit.
Dr. med. Claus Wagner &

FA Fabian Geis, Fachärzte
für Innere Medizin, Inter-
nisten Golzheim, priva-
tärztliche internistische Pra-
xis, Kaiserswerther Straße
296, Düsseldorf-Golzheim,
Tel. 0211/157 90 656,
w w w. i nt e r n i s t e n - go l z -
heim.de                            G.S.
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Viel Zeit und medizinische Kompetenz für Patienten
Die internistische Privatpraxis Wagner & Geis Golzheim 

Foto: (vlnr.) Ein starkes Team in Golzheim: Facharzt Fabian Geis, Nicole Sach, Dr. med. Claus Wagner und Bianca Grow.

Auch die Magenspiegelung wird in der Praxis durchgeführt. Hier als Simulation zur Anschauung.                               Fotos: G.S.



Mietangebote:
DG-Wohnung zur Vermietung im Herzen von Kaiserswerth,
2 Zi., 85 m², KM 680 € + NK ca. 150 € + 2 Nettomonatsmieten Kau-
tion, EBK kann für 500 € übernommen werden. Tel. 0178/5250649
DU-Altrahm, Am Rahmer Bach, helle Wohnung im Sout. eines ruh. 3-
Fam-Hauses, beste Lage + Verkehrsanb., 95 m², WZ + SZ mit gr. Fenstern
zum Garten, Küche, Vorraum, Dusche, getr. WC, 2 Abstellr., Stellplatz, ab
1.9.11 vom Eigentümer zu verm., KM 490 € + NK. Tel. 0203/767333
DU-Altrahm, beste Wohnl. + Verkehrsanb., Am Rahmer Bach 135b,
helle DG-Wohnung, 2 Zi. + Wohndiele, KB, Grundfl. ca. 76 m² in
ruhigem 3-Fam.-Haus, ab 1.8.2011 od. früher, von Eigentümer,
Übernahme neuw. EBK, KM 490 € + NK. Tel. 0203/767333
Angermund, 3 Zi., KD, Duschbad, sep. WC, 84 m², 2. Etage, gr. Son-
nenbalkon, 660 € kalt ab 1.8. vom Eigentümer. Tel. 0203/740280
DU-Huckingen, attraktive Büroräume, 95 m² in zentraler Lage,
neuste Datentechnik, Top-Ausstattung, Pkw-Stellplätze, ab sofort,
provisionsfrei zu vermieten. Tel. 0160/97976676

Garagen:
TG-Stellplatz, Im Luftfeld 54, frei. Tel. 0211/4790211

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite
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Eigentlich steht der große
Raum im Erdgeschoss

des Kultur- und Freizeitzen-
trums in Mündelheim allen
Bürgern offen. Sie können
ihn für Feste oder sonstige
Aktivitäten anmieten. Doch
das ist im Moment nicht
möglich. Dicht gedrängt ste-
hen hier benutzte und unbe-
nutzte Leinwände, Farben
jeglicher Art, Pinsel und
Mobiliar neben einem No-
tenständer und einer alten
Garderobe. An anderer Stel-
le stapeln sich unzählige
Umzugskartons. Kurz: Ein
Durchkommen ist kaum
möglich. „Wir dachten, dass
wir unsere Sachen nur vorü-
bergehend hier unterstellen
müssen“, erzählen Mitglie-
der der Künstlergruppe
„Turm 66“. Der NORDBO-
TE erfuhr von der Stadtver-
waltung: Das Dachgeschoss
bleibt aus Sicherheitsgrün-
den gesperrt. In Kürze
möchte sich Friedhelm
Klein, Leiter des Bezirksam-
tes Duisburg-Süd, vor Ort
die Lage anschauen, um eine
Lösung zu finden.
In der oberen Etage der

ehemaligen Schule an der
Barberstraße, direkt unterm
Dach, hatten bis Ende 2010
außer der bekannten Künst-
lergruppe noch zwei weitere
Künstler Räume angemietet.
Als die ersten Platten von
der Decke fielen, sperrte das
Immobilienmanagement
der Stadt Duisburg (IMD)
die mehr als 120 Quadrat-

meter große Fläche. Der Zu-
gang in die obere Etage wird
durch Spanplatten verhin-
dert, die Tür ist abgeschlos-
sen. Mitglieder von „Turm
66“ fragen sich, ob ein Funk-
mast, der vor mehreren Jah-
ren auf dem Dach errichtet
wurde, verantwortlich für
diesen Schaden ist.
Seit vielen Jahren trafen

sich die Künstler um Ernst
Radfeld, Hans Büning, Man-
fred Koths, Joachim Bunn
und Adolf Bannas hier im
Kultur- und Freizeitzen-
trum. Seit 1960 arbeiten die
Männer, die fast alle bei
Mannesmann beschäftigt
waren, zusammen – erst in
einem Firmenbunker, dann
im Turm in Hüttenheim.
Schließlich erhielten die
Künstler durch die Bezirks-
verwaltung die Möglichkeit,
in Mündelheim ihren
Hobbys nachzugehen. In ih-
ren Werken beschäftigen sie
sich meistens mit Industrie-
kultur. Zunächst konnten sie
den Bürgerraum im Erdge-
schoß an einem Tag in der
Woche nutzen. Als im
Dachgeschoß ein Atelier frei
wurde, mietete es die Künst-
lergruppe von der Stadt an.
„Genaue Jahreszahlen kann
ich leider nicht nennen, da
sich die entsprechenden Un-
terlagen irgendwo in unse-
rem Gewühl befinden“, be-
dauert Radfeld. Die Künst-
lergruppe habe sich intensiv
um die Pflege und Instand-
haltung des Gebäudes ge-

kümmert. In der unteren
Etage befindet sich neben ei-
nem Werk- und Töpferraum
auch das Atelier der bekann-
ten Künstlerin Andrea Ben-
der. 
Anfang des Jahres räumten

Handwerker Material und
Werke von „Turm 66“ eine
Etage tiefer. Koths blickt zu-
rück: „Ich dachte, das sei
nur vorübergehend und
nach Beendigung der Bauar-
beiten könnten wir oben
weiter machen. Bis heute ha-
ben wir noch keine weiteren
Informationen erhalten.“
Peter Hilbrands, Pressespre-
cher der Stadt Duisburg, er-
klärte gegenüber dem
NORDBOTEN: „Das Dach-
geschoß ist nicht mehr ver-
mietbar, da zusätzliche Stüt-
zen eingezogen werden
mussten. Für einen Umbau
fehlt der Stadt das Geld.“
Bezirksamtsleiter Klein un-

terstrich auf Nachfrage:
„Natürlich  möchten wir die
gute Arbeit der bekannten
Künstlergruppe auch weiter-
hin unterstützen.“ Deshalb
soll es in Kürze einen Orts-
termin geben, bei dem auch
Bezirksvertreter dabei sein
werden.
„Von Mannesmann wurden

wir gefragt, ob wir für die
Barbarafeier wieder neue
Werke fertigen könnten“, er-
zählt Radfeld. „Doch daran
ist im Moment gar nicht zu
denken. Im unteren Raum
können wir nicht arbeiten.“
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Dachgeschoss 
gesperrt: Künstler

können nicht arbeiten

Ernst Radfeld kann sich im „Bürgerraum“ kaum drehen und wenden. Eine neue Wirkungsstelle
müsste für ihn gut erreichbar und finanzierbar sein.                                                        Fotos: sam

Vor verschlossener Tür stehen Ernst Radfeld und Manfred Koths (links). Spanplatten verhin-
dern den Zugang ins Dachgeschoss, in der die Gruppe „Turm 66“ ein 56 Quadratmeter großes
Atelier gemietet hatte.

Immobilientage in 
Kaiserswerth

Nicht in Cannes, aber in
Düsseldorf-Kaisers-

werth beginnen am 13. Juli
die Immobilientage. In der
Filiale am Klemensplatz
werden Experten-Teams der
Stadtsparkasse Düsseldorf
und aus anderen Bereichen
alle Interessenten darüber
beraten, welche Details bei
der Finanzierung einer Im-
mobilie unbedingt zu be-
achten sind.
Bis zum 16. Juli werden je-

den Tag von 11-17 Uhr und
am Donnerstag, dem 14. Juli
sogar bis 18 Uhr, künftige
Immobilienbesitzer die
Möglichkeit haben,  sich un-
verbindlichen, aber profes-
sionellen Rat über alle anste-
henden Fragen vor dem Er-
werb einer Immobilie einzu-
holen. Wie sich Kosten ein-
sparen lassen, wofür Eigen-
heimbesitzer Zuschüsse be-
kommen, wie viel Immobilie
sich jemand leisten kann
und selbstverständlich die
konkrete Finanzierungsbe-
ratung von einem Team von
Experten, das alle Bereiche
abdeckt.
Dabei werden nicht nur

Fachleute von der Stadtspar-
kasse Düsseldorf Rede und
Antwort stehen, auch Ko-
operationspartner von Cor-
pus Sireo sowie regionale
Makler und Fachleute für
staatliche Fördermittel sind
während der Immobilienta-
ge Ansprechpartner in der
Kaiserswerther Filiale.
Maßgeschneiderte Bera-
tung von Experten
„Mehr noch als Tipps rund

um die Immobilie erhält der
Kunde eine ganzheitliche
Beratung unter Berücksich-
tigung seiner persönlichen
Ziele“, betont Dirk Günthör,
Filialdirektor der Stadtspar-
kasse Düsseldorf-Kaisers-
werth. „Dabei überprüfen
die Spezialisten die Wün-
sche des Kunden und ord-
nen sie realistisch ein“. Auch
die Modernisierung und Sa-

nierung der bestehenden
Altbauschätze ist ein wichti-
ges Thema. Ob Energieein-
sparungen oder Fördermit-
tel bei umfangreichen Sanie-
rungen – die Experten ste-
hen bei den Immobilienta-
gen hoffentlich zahlreichen
Interessierten zur Verfü-
gung!
Immobilientage in der
Stadtsparkasse Düsseldorf-
Kaiserswerth, 13. – 17. Juli
von 11-17 Uhr und don-
nerstags, 14. Juli bis 18
Uhr. Klemensplatz 10.  G.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de
Hausmeister- und Montageservice Steingen
Winterdienst – Laubentfernung – Gartenpflege
Rundumservice für Haus, Hof, Garten und Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen                             
Ohne Rahmen schon ab 460 € ab Lager, Schiebetüren ab 369 € ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich. Ausstellung: 47259 Duisburg,
Dorfstr. 38, T. 0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Pflas-
terarbeiten für Hof, Wegeplätze und Terrassen, Rollrasen lie-
fern und verlegen, Bodenbewegung, Lieferung von
Mutterboden, Sichtschutzpflanzungen und Begrünungen
aller Art, Teichbau/-sanierung, Zaunbau, alle anfallenden
Gartenarbeiten. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Architekt Dipl-Ing. übernimmt Ihre Hausverwaltung.  0176/90787963
Lampenreparaturen, Lampenmontage, Ersatzteile u.v.m.
www.lampenheinz.de, Tel. 0172/8936675
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, schnell u. günstig. T. 0211/16353574
Allround-Handwerker-Dienstleistungen Renovierungen,
Sanierung, Montagen, Umbauten rund ums Haus + Garten, Privat
+ Gewerbe. Tel. 0172/265 60 23, Email: raspie@email.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Erfolgreich und glücklich. Mindestens. 
Ute Griessl Institut 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de
www.TANZ-ENTSPANNUNG.de  in WITTLAER
QiGong - Wohlbefinden/seelisches Gleichgewicht durch  
Heilgymnastik - u. Entspannung Orientalisch-Arabischer Tanz 
Anf. mit/ohne Vorkenntnisse, Gudrun Peters: 0203/9352912
Yoga in Kaiserswerth, Kurse morgens und in den Abendstunden
Yoga - Walking in den Sommermonaten, Anmeldung:
0211/1716338, gabriele.scherer@yogainstitut.de
Werden Sie Nichtraucher in 1 Stunde durch med. Hypnose.
Vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch. Praxis in der Papiermühle, 
Tel. 02102/8924433 www.praxis-papiermuehle.de
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Nette Musikpädagogin erteilt Klavierunterricht. T. 0176/78322250

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut - ambulante Senioren- & Demenzbetreuung 
Tel. 0177/7427194      www.bestensbetreut.com
Hallo liebe Eltern, mein Name ist Tanja Cremerius. Ich bin Quali-
fizierte Tagesmutter aus D-Lohausen und habe ab Oktober noch Be-
treuungsplätze frei. Ich würde mich freuen, Ihr Kind betreuen zu
dürfen.  Melden Sie sich doch einfach bei mir, wenn Sie Interesse
haben: 0177/7427883 oder tanjacremerius@googlemail.com Bis
bald, Tanja Cremerius

Stellenangebote:
Wer hat Spass an einer redaktionellen Mitarbeit?
Für die Stadtteile Lohausen, Stockum und Golzheim suchen wir 
eine(n)  engagierte(n)  Mitarbeiter(in). Voraussetzung: selbst-
ständige Kontaktaufnahme zu ortsansässigen Vereinen und Verbän-
den, sehr gute Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren sollte
auch kein Problem sein. Die Bezahlung erfolgt auf Zeilen-Honorar-
basis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit einem Fotoartikel bewerben unter: 
info@nordbote.info
Kinderliebe, mobile Familienhilfe zu September nach Anger-
mund gesucht (Mo-Fr 7-9 Uhr). Tel. 0203/7297471
Putzhilfe gesucht für Arztpraxis in Angermund, 3 Abende/Woche,
auf 400-€-Basis. Tel. 0203/746447
Suche Putzhilfe für D-Wittlaer, 5 Std. wtl. auch mehr. 0172/1455801
Hautarztpraxis sucht Aushilfe auf 400-€-Basis. Tel. 0203/20063
Zuverlässige Haushaltshilfe (Putzen/Bügeln u.a.m.) in Angermund
gesucht. Dienstags u. freitags Vormittag - je 4 Stunden. T. 0173/2718311
Wir suchen Sie! Friseur/in nach Ratingen gesucht. 
Piccobelli-Der Friseur, 02102/470023 Frau Belli

Stellengesuche:
Frau mittleren Alters und junge Frau suchen Putzstellen im
Raum Wittlaer. Auch Treppenhaus. Tel. 0203/3923858

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Bücher, Kunstbände, Lexika, Noten, wertvolle Einzel stü-
cke, Faksimile kauft: Antiquariat Schmitz, Tel. 02102/80200
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Hundeausführservice Düsseldorf. Tel. 0172/2094378
Kartäuser, 6 Wochen, Privatwurf, geimpft + Papiere in 6 Wochen
zu verkaufen. Tel. 0175/5248866

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, Schallplatten, CDs, DVDs
und Fahrräder? Abholung selbstverständlich. Frank Keil
0211/4912410 oder 0177/7521295

Ankündigungen:
Reitlehrgänge Sommerferien in Ratingen-Lintorf, weitere
Info unter www.reitschule-bolten.de oder 0162/7608144
Großer Garagentrödel, Samstag und Sonntag, den 2. und 3. Juli
von 10-17 Uhr, Angermund, Heiderweg 32b.

Heizöl
0800 / 60 88 99 0

www.baumanns.de 24 h Notdienst
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Am Sonntag, 3 Juli, lädt
die Abteilung Erziehung

und Bildung von Graf Recke
zum traditionellen Sommer-
fest auf der Kastanienwiese
am Bergesweg in Einbrun-
gen. Das Motto heißt „Unser
Recke – euer Viertel – Ge-
meinsamkeit macht stark“.
Das Fest wird um 11 Uhr
mit einem Open-Air-
Gottesdienst am Hochseil-
garten mitten auf der Wiese
eröffnet. Bis 17 Uhr darf ge-
spielt werden: auf dem

Hochseilklettergarten, der
Hüpfburg, dem Bungee-
Trampolin, beim Kistenklet-
tern oder Fußball-Golf.
Tanzgruppen und ein Zau-
berer zeigen ihr Können. Es
gibt Grillspezialitäten, Pof-
fertjes und Pommes und ita-
lienisches Eis. Getränke sind
in großer Auswahl zu haben.
3. Juli von 11-17 Uhr Som-

merfest auf der Kastanien-
wiese, Einbrungen, Berges-
weg.                                      G.S.

Immobilienmarkt
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Sommerfest 
in Wittlaer 

auf der 
Kastanienwiese


